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erklärt , daß es völlig unmöglich lei , die Streitkräfte urnzu -
gruvvieren . da sie von allen Seiten unter schwer -
stem Druck stünden . Der Militärkritiker des „ Enenmg
Standart " gibt sich ebenfalls keinen Täuschungen darüber
hin . daß die Kapitulation Belgiens den Schlußabschnitt
der Schlacht in Nordfrankreich ernlertete . Er
fährt dann fort . England sei jetzt ernsthaft bedroht
und man müsse sich auf eine Blockierng Londons » or -
bereiten , da die deutsche Artillerie die Meerenge von Dover
beherrsche und die deutsche Luftwaffe sich die Handelsschiffe
zum Ziel meinten werde . Die Gefahr eines Ein¬
sal les . so schließt das Blatt , werde England zwingen ,
einen Breiten Streifen der eigenen Küste mit Minen zu ver¬
seuchen . was den Verlust eines großen Teiles der Einfuhr
zur Folge haben muß .

Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, einschließlich Traglohn .
)en RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzelnummern 10 Rpf .
Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch auf Rückzahlung des Bezugspreises .

ameiattmreiiet Ein Millimeter Löhe der 22 Millimeter Breiten Spalte im Anzeigenteil Erund .
prAs 7 Rpf . , der 85 Millimeter Bretten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 8,
Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen . Annahme 9 */i Uhr vormittags .

auö einer an sich ausweglosen Situation ihre Folgerungen
gezogen . Auch die Tatsache , daß gerade bei Lille , wo jetzt der
Hauptstoß erfolgte , niemals Belgier kämpften , zeigt , daß es
sich um verlogene Ausreden bandelt , wenn man die
Belgier für den Zusammenbruch verantwortlich macht .

In Paris machen alle diese BeschünigUMSversuche
keinen großen Eindruck . Es hat vielmehr eine Mas sen¬
flucht aus der französischen Hauptstadt ein¬
gesetzt . Ein unendlicher Strom von Flüchtlingen , der stch
mit den Evakuierten aus den nördlichen Gebieten vermischt ,
wälzt sich nach Süden zu . Der französische Rundfunk versucht
verzweifelt mit allen Mitteln , die Bevölkerung von der
Flucht abzuhalten , aber es gibt kein Halten mehr .
Wenn man sich dazu einmal vergegenwärtigt , daß der
„ Temvs " schon vor mehreren Tagen die Zahl der Flücht¬
linge in Frankreich auf drei Millionen schätzte , dann
kann man sich eine Vorstellung von der katastrophalen
Lage machen .

In London ist die Stimmung nicht besser . Besonders
die an das Unterhaus gerichteten Worte Churchills ,
daß man sich auf harte und schlimme Nachrichten
gefaßt machen müsse , haben die an Angst grenzende Erregung
noch gesteigert . Man gibt auch zu . daß man dem
Expeditionskorps in Frankreich keine Hilfe

kann . Auch der Londoner Rundfunk

deutung . . ,
Aus dem Bericht des Oberkommandos ergibt stch zu¬

gleich . wie unsinnig es ist . wenn gewisse englische und sran -

zölikche Politiker jetzt glauben , für die katastrophale Lage
der eingeschlossenen Truppen die Kapitulation der Belgier
verantwortlich machen zu können . Die Belgier haben nur

Der wirtschaftliche Sektor
Von Willi Pemvel

Wie eine Sturmflut ist unsere tapfere Wehrmacht über
Belgien und Nordfrankieich dahinaebraust . Namen von
Dörfern und Flüssen . Städten und Höhenzügen tauchen aut .
die uns aus dem Weltkrieg geläufig sind , die aber auch im
französischen Wirtschaftsleben einen guten Klang haben . Die
Standorte der kriegswichtigen Industrie Frankreichs liegen
in der Hauptsache in jenen nördlichen Gebieten des Landes ,
in denen beute die deutsche Wehrmacht erfolgreich operiert .
Das ist vor allem ein schwerer Schlag für die franzomme
Rüstungswirtschaft , die man unter dem Schutze der Maginot -
linie und der bolländisckstbelgischen Flankendeckung geiutgend
gesichert glaubte . Wo Rüstungsbetriebe in anderen Teilen
des Landes entwickelt wurden , sehen sie sich jetzt durch die
deutsche Besetzung wichtiger Rohstoffauellen und Zwischen ;' Produkte beraubt . Das sind bittere Erkenntnisse , rund drei
Wochen nach Beginn der erfolgreichen deutschen Maioffensive ,
die um so unangenehmer sind , als der Einfuhr kriegswichtiger
Erzeugnisse nicht unwesentliche Schwierigkeiten geyenuber -
steben . Der deutsche Vormarsch bat Frankreich nicht nur
militärisch und politisch , sondern auch wirtschaftlich Schlappen
zugefügt . die so gar nicht in Rechnung gestellt wurden , als
die Franzosen sich von dem plutokratischen England am
grünen Tisch den Kriegsplan diktieren ließen . Das Geschäft
für die französischen Rüstungsindustriellen , bas bisher so
stark florierte und für das sie manche „ Spesen " für die Be¬
einflussung der öffentlichen Meinung ihres Landes gern ab¬
buchten , siebt für die Zukunft flau . >ebr flau aus .

Frankreichs Schwerindustrie , wichtige Werke der Eisen -
verarbeitung . des Maschinenbaues und der Textilindustrie
sind in und um die Städte Lille . Arras . Valenciennes .
Tourcoing . Roubaix konzentriert . Gebiete , die bereits besetzt
oder im Bereich der deutschen Operationen liegen : weitab
vom Schuß — höchstens bedrängt von der deutschen Luft¬
waffe — . so glaubte man noch vor 14 Tagen , beute aber
mitten im Kampfgescheben . Wichtig ist es aber vor allem

• as Berlin . 29 . Mai . Die Kapitulation der belgischen
Armee hat in der gesamten Welt sensationellen
Eindruck gemacht . Das bisher größte Ereignis be. s Klie¬
tzes nennt he ein ungarisches Blatt . Die geroaltigite Sen¬
sation der letzten Zeit , io kennzeichnet man sie in der „Türker .
Allgemein wird dazu betont daß sich die Lage für die
W e st m ä ch t e . die nun nach dem Verluit des holländischen
Vorfeldes auch das belgische Vorfeld vreisgeben mußten ,
hoffnungslos geworden ist . Für Deutschland , so schreibt
ein schwedisches Blatt , bedeutet das Geschehen einen großen
strategischen Gewinn .

In Paris und London verkennt man die Bedeutung des
neuen schweren Schlages , den man mit der Kapitulation der
belgischen Armee einitetfen mußte , ebenfalls nicht . Den Beiten
Beweis dafür , wie die Nachricht dort eingeschlagen bat . bil¬
den die wilden Reden Revnauds und Churchills .
Sie beide gaben — Herr Revnaud . wie wir bereits berich¬
teten . am Vormittag im Rundfunk und Herr Churchill am
Nachmittag im Unterhaus — die Parole aus . daß es sich
um einen Verrat Belgiens handele eine - Parole , die
die englischen und französischen Sender , sowie die Presse die¬
ser Länder mit Begeisterung umgriffen . Herr Churchill war
freilich diplomatisch genug , selbst dieses Wort nicht auszu -
sprechen Er trat in der Maske des Biedermannes auf und
erklärte scheinheilig im Unterhaus , er wolle die Parlamen¬
tarier nicht veranlassen , sich im gegenwärtigen Augenblick
ein Urteil über die Tat des belgischen Köinas und dessen
Fähigkeit als Oberkommandierender zu fällen . Die ganze
Rede Churchills verriet aber auf das deutlichste die Wut
der Engländer darüber , daß die Belgier nicht zur höheren
Ehre Englands und Frankreichs bis zum Weißbluten ausge¬
halten haben . Churchill belaß die Stirn , dem kleinen Belgien
die Schuld für die sich jetzt abzeichnentzen Folgen des von
ihm und seinesgleichen entfesselten Krieges aufzubürden . Der
ehrenwerte englische Ministerpräsident machte sogar den Ver¬
such . ßch und die englischen Kommandostellen von dem Vor¬
wurf des Versagens reinzuwaschen , indem er dem Unterhaus
vorlog . es bube alles gut gestanden , aber gerade in
diesem Augenblick habe nun der Belgierkönig kapituliert .

Die Welt weiß , wie es tatsächlich um die englisch - fran¬
zösischen Truppen im Einkreisungskessel stand . Die Welt weiß
auch , daß es eine Infamie sondergleichen ist . wenn die Eng¬
länder von einem Verrat Belgiens sprechen . Die Engländer
selbst waren im Begriff . Belgien und die belgische Armee
zu verraten . Genau wie in Norwegen , so gedachten sie auch
die belgischen Truppen im Stich zu lassen . Die Engländer ,
darüber haben wir mehrfach berichtet , waren es . die eiligst
den Kanalhäfen zuitrebten . also entschlossen waren , die
Belgier im Stich zu lassen , eie stellten sich ledig¬
lich deshalb wieder »um Kampfe , weil Re iahen , daß die

deutsche Luftwaffe die Flucht über den Kanal verhinderte .
Diese „ edlen " Gemüter wagen es . jetzt vom Verrat Belgiens
zu sprechen . Die aleichen Leute , die in Belgien auf bas
Sßüteite aebajitft haben die sinnlos Brücken sprengten
und die Oanebenitebenben Häuser mit in die Luft gehen
ließen , die ViblioKek in Löwen in Brand steckten , die plün¬
derten und stahlen . Ihnen aber hält noch immer der Klüngel
ehemaliger Minister die Stange , dieser Klüngel , der erst
versicherte , er werde in Brüssel ausharren , bann aber schleu¬
nigst Reißaus nahm als bie deutschen Truppen herannahten .
Diese feigen Flüchtlinge , diese fremden Emigranten versuchen
heute noch bie Belgier zum Widerstand aufzustacheln . Sie .
die selber in London hinter Sandsäcken und Beton in Sicher¬
heit sitzen , versichern großmäulig , daß sie auf französischem
Boden ein belgisches Erveditionskorvs aufstellen würden . Es
haben sich also bie richtigen Leute zusammengefuntzen . bet
Oberhetzer Churchill , sein französischer Beauftragter Rennautz
und diese belgischen Emigranten . Sie alle jammern , daß die
Belgier nicht bis zum letzten Mann für die Sache der eng¬
lischen Plutokraten kämpfen wollten .

Man ist sich auch in Paris und London nicht im unklaren ,
daß das Schicksal der im Sack von Lille steckenden fran¬
zösischen Armee und des englischen Ervetzi -
tionskoros besiegelt ist . Unsere Truppen nna jetzt
von dem Mittelpunkt der Einkreisungsschlacht der großen
Industriestadt Lille auf allen Seiten höchstens noch 2 0
bis 30 Kilometer entfernt . Auf diesem Raum häm¬
mern nun . rote auch ein Havasbericht zugibt , mit ganzer Ge¬
walt die deutsche Wehrmacht . Unsere Infanterie griff mit
einer Wucht und Masse an . da « Havas von einet , „ ilbet -
sch ro em rn n n g m i t ,F e l d g r a u e n “ spricht , unterstützt
durch Tanks und unaufharltches Artilleriefeuer und vor allem
durch Flieget , bte in den Etdkamof eingreifen und bie feind¬
lichen Flieget bekämpfen . Auch Pau ! Reynaud hat keinerlei
Hoffnung , mehr , das den eingekeflelten Armeen Hilfe gebracht
werden konnte .. Hatte der amtliche französische Heeresbericht
schon baraur fiingeroieien , bau sich Bie militärische Lage im
Norden durch bte Kapitulation Belgiens ..auf eine unoor -
bet g e s eben e Wetse verschärft " habe , so erklärt
Re -maud selbst . daß nunmehr General Weyaand im Ein¬
vernehmen mit dem Marschall Petain auf der neuen
2 i n t e . die an ber Somme und Aifne errichtet sei , stantz -
haltenro .erde . Mit dreier Ankündigung hat Herr Reynaud

nmuoiischen Nordarmeen im Kessel von Lille ihrem
Zchtckfal vtersgegeben . Daß aber Herr Reynaud an die neue
WitzeritandsliNie an bet Somme unb Anne glaubt , nachdem
er erleben mußte , wie die in jahrelanger Arbeit aufgebaute
Magmotlime von den deutschen Truppen durchbrochen wurde ,
tlt wenig wahrscheinlich . Für so töricht halten wir ibn nicht .
Dte stunde ber Abrechnung kommt , keine SEBengano »
(litte und . keine Lburchillrede wird sie aufhalten . Der deutsche
Soldat wird Re berbeifübren .

Die Abschüsse durch Flakartillerie haben
stch nach genaueren Feststellungen in der Zeit vom 16 . bis
25 . 5 . von 100 bisher bekanntgegebenen auf 265 erhöht . Die
Gesamtzahl der seit dem 10 . 5 . durch die Flakartillerie er¬
zielten Abschüsse beträgt dann 607 . Außerdem vernichtete
die Flakartillerie int gleichen Zeitraum 101 feindliche
Panzerwagen .

In Norwegen ist der Feind gestern , von zahlreichen
Kriegsschiffen unterstützt , an der Etzbalm gelandet und von
Norden ber in Narvik eingebtungen . Deutsche Kamvfver -

x bände griffen die dort liegenden feindlichen Eeeckreitkraste
an . Ein größeres Kriegsschiff erhielt „ einen
schweren Treffer mittschiffs und stellte unter starker
Rauchentwicklung das Feuer ein . Drei Kreuzer und etn
Zerstörer sowie ein Frachter erhielten s chw e r e
Bombentreffer . Truvvenausladungen bei Ankenes

mit zahlreichen Bomben belegt .

Schimpfkanonaden Nepnands und tkurchills
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Der OKW . - Bericht von heute
Führerhauvtauartier . 29 . Mai . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Das . Schicksal der französischen Armeen im

Artois ist besiegelt . Ihr Widerstand im Raum südlich
Lille ist zusammengebrochen . Die englische Armee ,
die im Raum Dixmuiden . Armentiers . Bailleut , Bergues ,
westlich Dünkirchen zusammengedrängt ist . geht durch
unseren konzentrischen Angriff ebenfalls ihrer Vernich¬

tung entgegen . Durch raschen Vorstoß in Rordslandern wurde
'

Brügge durchschritten , Ost ende genommen und

Dixmuiden erreicht . An der Aker und dem Bser -

Kanal . nördlich Avern , leistet der Feind noch verzwei¬
felten Widerstand , über dem Mahnmal der deutschen Jugend
bei L a n g e m a r k. dem Schauplatz ihres heldenmütigen
Kämpfens 1914 . webt die Reichskriegsklagge . Lille

ist im Angriff von Osten und Westen erreicht , die Stadt ge -

n o m m e n . 2m Vorgehen von Westen her ist A r m e n t i e r s

besetzt . Bei Bailleul wird noch gekämpft . Ostwärts Cassel
wurde die befestigte französische Grenzstellung , die der Gegner

mit verkehrter Front verteidigte , durchbrochen und die bel¬

gische Grenze erreicht . Bei Wormboudt finb noch

Kämvke im Gange . Dünkirchen liegt unter dem Feuer

unserer schweren Artillerie . Die deutsche Luftwaffe bekämpfte
"

am 28 . Mai zurückslutende Kolonnen aller Art , Truvvenan -

sammlungen und Vanzerwagen .
Bei der bewaffneten Aufklärung vor der belgisch -

französischen Küste und im Kanal wurden drei Zerstörer ,
zwei Transporter und zwei Frachtschiffe mit
Bomben angegriffen und schwer beschädigt , in der mittleren
Nordsee durch Bombentreffer eip feindliches U - Boot
versenkt . Die Vernichtung eines weiteren U -Bootes ist
wahrscheinlich . Deutschen Schnellbooten gelang es ,
trotz ungünstiger Wetterlage , vor dem belgischen Kanalbasen
Nieuport wiederum einen nach England flüchtenden großen
feindlichen Zerstörer durch Torvedokchuß zu ver¬
senken . »

An der Südkront wurden einzelne Vorstöße feindlicher
Infanterie mit Vanzerkampswagen abgewiesen .

Die Verluste des Gegners in der Luft be¬
trugen am 28 . 5 . insgesamt 24 Flugzeuge , davon wurden
im Lustkamvk 16 . durch Flak 8 abgeschossen . Drei deutsche
Flugzeuge werden vermißt . Hauptmann M ö l d e t s errang
seinen 2 0 . Luftsieg .

ß giugaaben Werktäglich nachmittag ».
u « Hjijjuvvu Eeschäft ^ eit : 8 Uhr morgens Bi- 7 Uhr abends außer Sonn - U. Feiertag ,

UnterhaltMtgSbeUage Büro , Berlin -Wilmersdorf

Es kann heute nicht mehr bet geringste Zweifel
_______ bestehen , baß das Schicksal der tn Nor d -

frankteich eingeschlossenen . Arme en , be¬

sieg e l t ist . Der deutsche Vorstoß aut Lille hat nicht nur
diese wichtigste Stabt Französisch - Flanderns mit [einer
großen Industrie in deutsche Sand gebracht , sondern , vor
allem dazu geführt , daß die eingeschlossenen framostsch -

englischen Armeen nunmehr in Sw er T eile zer -

spellt sind . Ein kleinerer Kessel befindet stch südlich von
Lille . Sein Umfang kann mit etwa . 15 bis 20 Kilometer

. im Quadrat angegeben werden . Die hierin befindlichen
SSeeresteile sind absolut ausweglos ., etnsekesseit .
Der andere Einschließungsraum liegt nördlich Lille . Aber
auch hier ist die Bewegungsmöglichkeit für den Gegner durch
den deutschen Vorstoß längs der belgischen Küste , sowie durch
den Vorstoß von Westen her . weiter verengt . Auch . diese
Kämpfe spielen sich auf einem Boden ab . der zum Teil , im
Weltkrieg hart umstritten war . und wieder tauchen m dem
Bericht des Oberkommandos Namen aut . bte letzem Welt -
kriegskämvfer wohlbekannt lind . Wenn die deutsche Retchs -
kriegsflagge über dem Heldenfriedhof von Langemark
weht , so ist das ein Ereignis von symbolisch er Be -
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einer ver -

Zu Gegenmaßnahmen gezwungen
Ee -

in

So wendet fick die Blockade , mit der die Engländer uns zu
Boden zwingen wollten , gegen iie selbst und die Provbezei -
ung der Franzosen zu Beginn des Krieges . Deutschlands
Rüstungsindustrie sei bald am Ende ihrer Kraft , war eine
Selbsttäuschung . Die Lage bat sich gewandelt , nun ist der
Lebensnerv der französischen Wirtschaft aufs schwerste ge¬
troffen . Aus dem Gebiet , das von unseren Truvven ein¬
geschlossen ist . bezog Frankreichs Wirtschaft rd . 75 % keiner

Berlin . 28 . Mai . Der Oberst der Luftwaffe und
kckwaderkommodore L a ck n e r geriet vorübergehend . . .
französische Gefangenschaft . Er gab darüber folgenden

USA - Regierung ist gewarnt worden
Mitteiluna der Reichsregieruna au die amerikanische Botschaft — » President Roosevelt " keinerlei Gefährdung durch

ren r !cke Streitkräfte ausgesetzt

Bericht :

1 . Das Flugzeug wurde in 4000 Meter in Gegend von
Lens von Jagdflugzeugen in Brand geschossen , so daß
Absprung notwendig wurde . Ais der Fallschirm sich dem
Boden näherte , wurde ich von etwa 1 0 0 0 Meter ab
bis zur Landung von allen Seiten mit Gewehrseuer
beschossen , j® ie auf mich schiebenden Truppen befanden
fick nicht im Kampf , sondern in Ruhe , ko das , mit Recht an¬
genommen werden muß , das , dieses Schieben aus einen ab -

fprinycndcn deutschen Flieger und d <w . nachträgliche un¬
erhörte Auftreten dieser Truvven im Einverständnis

Berlin , 28 . Mai . Di « Regierung der Bereinig¬
ten Staaten von Amerika hat durch ihre Botschaften den
Regierungen der krieaiühreuden Länder amtlich mitgeteilt ,
dah der amerikanische Dampfer ..P r e s i d e n t R o o s e v e l t "

am 24 . von New Aork nach Ealway in Irland abge¬
fahren sei . um amerikanische Staatsangehörige aus Europa
abzuholen . Die amerikanische Regierung gab der Erwartung
Ausdruck , daß das unbewaffnete Schiff , das nicht im Convov
fährt , nachts erleuchtet und als amerikanisches Schiff beson¬
ders gekennzeichnet sei . von Maßnahmen der Streit¬
kräfte der kriegführenden Mächte nicht be¬
helligt werde .

Die Reichsregierunia bat der amerikanischen Botschaft in
Berlin darauf folgendes mitgeteilt :

Schiffe , die die Fahrten in der von der amerikanischen
Regieruna bekanntgegebenen Weise durchführen , sind entspre¬
chend den Grundsätzen der deutschen Kriegführung keiner¬
lei Gefährdung durch deutsche Streitkräfte ausge¬
setzt . Im Hinblick darauf , daß dieses amerikanische Schiff
Kriegszonen durchfahren wird . bie sonst von amerikanischen
Schiffen gemieden werden , hat die deutsche Regierung ihre
Streitkräfte von der beabsichtigten Fahrt . des Dampfers
unterrichtet und strikte Befehle erteilt , daß derselbe ohne
jede Behinderung seine Fahrt durchführen kann . Im übrigen
befinden sich auf der von dem Dampfer aus der Hin - und
Rückreise eingeschlagenen Route keine deutschen Streitkräfte .
Irgend eine Gerährduna des amerikanischen Schiffes von
deutscher Seite ist daher ausgeschlossen .

Die Reichsregieruna hat aber darüber hinaus die ameri¬
kanische Botschaft auf Nachrichten hingewiesen , di « bereits
in der Presse Eingang gefunden haben und die sich mit ge¬
wissen . der Reichsregierung zu gegangenen Infor¬
mationen decken , wonach von den Regierungen der im
Kriege mit Deutschland befindlichen Ländern ein A n s ch l a g
auf den . .President Roosevelt " geplant und vorbe¬
reitet wird .

Angesichts der Tatsache , daß die Feinde Deutschlands aus
durchsichtigen Motiven bereits zweimal versucht haben , durch
Anschläge auf Dampfer mit amerikanischen Passagieren und
Zuschiebuna der Schuld hieran auf Deutschland , di « deutsch -
ameribrnischcn Beziehungen zu stören , bat die Reichsregie¬
runa die Vereinigten Staaten auf diese Nachrichten aufmerk¬
sam gemacht .

Sie bat dabei der Erwartung Ausdruck gegeben , daß die
amerikanische Regierung , die selbst ja das größte Interesse
an der Erhaltung des Lebens ihrer >Staatsbürger bat . daher
auch ihrerseits zur Vermeidung einer Störung der deutsch¬
amerikanischen Beziehungen alles tun wird , um durch ent¬
sprechende Maßnahmen solch « verbrecherischen Pläne bei
Gegner Deutschlands zu vereiteln .

*

wt . Mit der offiziellen Unterrichtung der amerikanischen
Regierung sind die Vereinigten Staaten gewarnt und auf
die verbrecherisch «

'
n Pläne Churchills aufmerk¬

sam gemacht worden , so daß man hoffen darf , daß eine neue .

hundertfache Mordtat des vlutokiatischcn Kriegs¬
treibers noch rechtzeitm verhindert werden konnte . Churchill
denkt als politischer Ränkeschmied absolut unsoldatisch
und setzt , nachdem er gesehen hat . daß die britische Affmee
und auch der französische Bundesgenosse der deutschen Wehr ;
macht nicht gewachsen sind , seine ganze Hoffnung aus
finste re Akti o nen . mit denen er die Deremjgten
Staaten in den Krieg bineinzerren will . Die euro¬
päischen Bundesgenossen sind , bis aus Frankreich ,
verbraucht und . der britischen Mentalität entsprechend ,
sucht Mister W . C . nun Hilssvölker in Übersee . Übrigens
ein alter Plan , den er vom ersten Kriegslage an betrieb
und mit Hilfe des „ Athenia " - VerbreLens schon im September
vorigen Jahres zu realisieren hasste . Er gab diesen Plan
niemals aus . schickte Duff Cooper als Wanderredner
nach USA ., erfand zahllose Ereuelmärchen . die die Gemüter
der Amerikaner erhitzen und gegen , Deutschland einnehmen
sollten und glaubte , durch den vorbereiteten Anschlag aus
den „ President R o o s e v e l t "

. durch die Ermordung
Hunderter , unschuldiger Amerikaner , doch noch zum Ziel zu
kommen . Deutschland hat jedoch sein gemeines Spiel durch¬
kreuzt . Churchill aber gibt sich noch nicht geschlagen . Er
schickt , wie die Reichsregieruna aus zuverlässigen Quellen er¬
fahren hat . Agenten des Secret Service in die
Nähe des Panama - Kanals und beauftragte He .
Sabotageakte , wie man sie auch auf der Donau in Szene
setzen wollte , durchzufübren und dann Deutschland in die
Schuhe zu schieben . Mit dem Schlagwort von der „ fünften
Kolonne " will er das amerikanische Volk in eine Ang st¬
und Haß Psychose gegen das Reich binein -
manövrieren . Mit welch lächerlichen Mätzchen diese briti¬
schen Agenten arbeiten , zeigt die Nachricht einer amerikani¬
schen Agentur aus Del R i o T e r a s . Dort sollten , wie
die Engländer meldeten . „ Nazis " Provagandaliteratur ver¬
teilt haben , in der die amerikanische Flagge beschimpft werde .
Die Untersuchungen , die die amerikanische Agentur anstellte ,
ergaben die Haltlosigkeit dieser Behauptungen . Tat¬
sächlich handelte es sich in Del Rio Texas um Machenschaften .
von Anhängern der Sekte des „ Propheten von Jehova "

, di «
aus ihrer Eifistischen Einstellung heraus dem Sternen¬
banner den Gruß verweigerten . In Mexiko verbreiteten
britische Korrespondenten Alarmmeldungen , in denen
von dem „ Zustrom verkappter deutscher Gestapo -Agenten "

nach Mexiko die Rede war . Der mexikanische Staatspräsi¬
dent erachtete es für notwendig , der steigenden Beunruhigung
seines Volkes entgegenzutreten und festzustellen , daß in
Mexiko eine „ fünfte Kolonne " nicht vorhanden ist .

2m Weltkriege konnte Churchill mit Verbrechen und
Greuellügen das Ansehen des deutschen Volkes bei den Neu¬
tralen herabsetzen und die deutsche Kriegführung , verdächti¬
gen . Damals ist es ihm gelungen , auf diese Weise die ganze
Welt für die britischen Pläne einzuspannen . Das Rezept
von 1914 ist heute veraltet . Der deutsche Geheimdienst und
die deutsche Propaganda sind wachsam bei der Arbeit und
werden dem alten Verbrecher das Handwerk
legen .

Da auf Grund vorliegenden Berichts und zahlreicher
anderer Meldungen die völkerrechtswidrige Behandlung
deutscher Flieger durch die Franzosen hinlänglich bewiesen
ist . bat der Generalfeldmarschall mit dem 28 . Mai
1940 angeordnet , daß di « bisher erlassenen großzügigen Be¬
stimmungen über die Behandlung feindlicher
Fliegergefanaener derart eingeschränkt
werden , da « alle Kriegsgefangenen der französischen Luft¬
waffe grundsätzlich so zu behandeln sind wie die
Franzosen die deutschen Flieger zu be¬
handeln pflegen .

Künftighin werden alle französischen Fliegergefangenen
nach französischem Vorbild sofort bei Gefangennahme in
Fesseln gelegt und unter Ausschaltung sämtlicher bisher
gewährter Erleichterungen unter Anlegung strengsten Maß¬
stabes in den Gefangencnioaern besonders uutergebracht .

Der Oberbefehlshaber sah sich zu diesen strengen Maß¬
nahmen gezwungen , da sich täglich die Berichte über die
unmenschliche grausame Behandlung gefangener deutscher
Flieger durch die Franzosen häufen .

Der Generalfeldmarschall wird künftighin jedesmal ,
wenn ihm eine Ermordung deutscher Flieger ge¬
meldet wird , für jeden ermordeten deutschen Flieger
fünf französische gefangene Flieger er¬
schießen lassen . Das gleiche gilt auch für den Fall , daß
wiederum in Lustnot befindliche mit Fallschirmen ab -
springende deutsche Flieger beschossen werden , jedoch mit dem
Unterschied , daß in diesem Falle 50 feindliche Ge¬
fangene erschossen werden .

Auf die gefangenen englischen Flieger finden die
vorgenannten Maßnahmen keine Anwendung , da die Eng¬
länder bisher keine Veranlaffung zu derartigen Gegen¬
maßnahmen gegeben haben .

ru wissen , datz mehr als dl « Halffe der französischen Koülen -
< er -eugung in Gebieten gefordert werden , die innerhalb des

Ninges liegen , den unsere Solbaten im Nordweiten Frank -
reichs gezogen babem Die französischen Armeen wissen , was
es auch , wirtschaftlich bedeutet , wenn sie hier unterliegen .
Aber , wir kennen ^ebensosehr unsere Ausgabe , di « neben der
Vernichtung der Femdbeere und der Schaffung einer ver -
brelterten Angriffsbasis an der Küste gegen England , darin
besteht , auch wichtig « Grundlagen des französischen Wirt -
schaftslebens zu erschüttern . Frankreich , das trotz seiner
Kohlenvorkommen im eigenen Land auf die Einfuhr an -
gewiesen war . hat neben den . deutschen nunmehr auch die
holländischen und belgischen Lieferungen verloren und was
es in Zukunft von England auch in dieser Beziehung zu
erwarten hat . wird es ia wohl selbst allmählich erkennen .Neben den Gebieten im Nordwesten des Landes liegen
auch die . übrigen . Erzeugungs - und Rohstoffstätten für die
Kriegswirtschaft in nächster Nabe der Kampfgebiete . Werke
der Stahlerzeugung haben ihren Standort inmitten der Erz -
forderungsstatten in der Moselgegend , in Lothringen . Ver¬
gessen dan auch nicht werden , daß Frankreich fest mit der
wirtschaftlich ^ örlfe Belgiens rechnete . Hier müssen alle
Posten ., der Erfolgsrechnung gestrichen werden . Das trifft
auch für . Holland und Luxemburg zu . Lieferanten , die für
die französische Kriegswirtschaft von allergrößter Bedeutung
geworden waren , wenn nicht dem kühnen Feldzugsvlan des
rjubrers die beispiellos « Tat seiner Soldaten gefolgt wäre .

1
Auch auf England strahlen die Schäden aus . die wir der
französischen Wirtschaft zufügen , denn auch seine Industrie
war teilweise , auf Rohstoffe und Halbfertigwaren angewiesen ,
die aus Gebieten , kamen , die von deutschen Armeen besetzt
wurden bzw . noch umkämpst werden . Wichtige Jndustrie -
bezlike fallen damit für die Feindstaaten aus . Die Overatio -
nen der deutschen Wehrmacht wirkten so schlagartig , daß auch
der Verkehr in den Küstenhäsen am Kanal und der Ab¬
transport von Erzeugnissen jäh unterbrochen wurde , zumal
auch unsere tollkühne Luftwaffe manche Tonne vernichtet bat .

mit den sie kommandierenden französischen Offizieren
geschah .

2 . Nack der Fallschirmlandung überfielen mich
Marokkaner , sie rissen mir meine . Kombination und
meinen llniformrock vom Leibe und zerrissen meine Stiefel¬
hose . Ich habe diese Kleidungsstücke nicht mehr miedergesehen .
Sie raubten mir meine llhr , meinen Siegel¬
ring , meine Brieftasche , mern Portemonnaie
mit etwa 50 Reichsmark und alle Gegenstände , die .ich sonst
noch in den Taschen hatte . Sie schlugen dabei wüst mit
Gewehrkolben und anderen Gegenständen auf mich ein ,
so daß ich blutüberströmt Zusammenbruch .

3 . Ich wurde hiernach zu einer Wiese geschleift , wo
man Anstalten machte , mich zu erschießen . Nur dem
plötzlichen Eingreifen heraneilender französischer Gen¬
darmen verdanke ich die Verhinderung dieses Vorhabens .

4 . Obwohl ich durch die Kolbenschlage sehr benommen
und durch den Blutverlust geschwächt war . wurden mir von
den französischen Gendarmen H a n d f e s k e l n . a n g e l e g t .
Sie brockten mich in einen Wald und erklärten mir aus
meinen Protest wegen der Handfesseln , daß ick zufrieden und
ihnen dankbar kein könnte , da ich ohne ihr Eingreifen länmt
tot wäre . Französischen Heeresangehorigen . die im Walde
lagen , und die Fesselung eines Offiziers durch Ketten auch
mißbilligten , wurde von den Gendarmen die Antwort zuteil , •
daß diese die ausdrückliche Anweisung von ihren
oberen Dien st kt eilen hätten und nicht anders handeln
könnten .

5 . Während meines Aufenthaltes im Walde hörte ich
von französischen Heeresangehörigen . daß bereits andere
deutsche Flieget von den Marokkaner « zu
Tode geauält worden waren .

6 . Am Abend wurde ich mit noch mehreren anderen Ge¬
fangenen . und zwar : zwei Unteroffizieren von einem Panzer¬
verband . drei Angehörigen meines Geschwaders und einem
jungen Kavalleristen in einem Lastwagen in stundenlanger
Fahrt herumgefahren . Wie ich hörte , sollten wir zur Ver¬
nehmung zu einer höheren Kommandostelle . Bei dieser Fahrt
waren die zum Teil schwerverwundeten Flieger
( u . a . ein Unteroffizier , der eineq schweren Bauchschuß
hatte und auf dieser Fahrt in meinen Slimen ge «
Horben ist ) nicht einmal verbunden . Dafür batte man mich
mit Ketten an den jungen Kavalleristen an -
geschlossen .

7 . über die Behandlung in den französischen Lazaret¬
te » . in denen geradezu ein er st aunlicker Schmutz
herrschte , kann nicht geklagt werden .

Lackner . Oberst und Eekchwaderkommodore .

Französische Kulturschande
Grausame Mißhandlung gefangener deutscher Flieger — Bin Bericht des vorübergehend in französische Gefangenschaft
geratenen Oberst der Luftwaffe Lackner — Künftighin Behandlung aller französischen Fliegergefangenen nach fran¬

zösischem Vorbild angeordnet

Steinkoblcnerzeugung . 94 % an Eisenerzen . 91 % an ® u6 «
eisen . 82 % an Stahl . 80 % der Wolleizeugung . 30 % bei
Baumwoll - unb 90 % bei Leinenproduktion . Alle bteje
Dinge iinb zum Fühlen bes Krieges wichtig . Rechnen wir
noch hinzu baß die meisten bei lothringischen Gruben seit
Kriegsbeginn itillgelegt worben1 iinb . so erkennen mir auch
auf bem wirtschaftlichen Sektor bes Krieges bie Auswirkun¬
gen unseres militärischen Vorbringens in Gebiete , bie bie
Hauptstützen ber französischen Kriegswirtschaft waren .

5um Sinfoniekonzert am Freitag
Einführung von Generalmusikdirektor Karl Fischer

Richard Strauß hatte mit seinen Konzertwerken ,T >on
Juan "

, „ Tod und Verklärung
"

, und „Till Eulenspiegel " den
Gipfel seines Komponisten -Ruhmes erreicht , man konnte bereits
von einem „ Straußischen Styl " reden mit dem Motto „ Musik als
Ausdruck "

, als der Meister sein Werk „ Also sprach Zarathustra
"

im Jahre 1896 innerhalb von 6 Monaten geschaffen hat . Diese
Tonschöpfung , ein Spiegelbild des geistigen Ringens der
damaligen Zeit , erbrachte den Beweis , daß der Komponist die
Form der „Sinfonischen Dichtung

" eines Liszt in technischer , wie
in geistiger Hinsicht zur höchsten Blüte emponührte . Im
„ Zarathustra " sollte wohl der die Welt überwindende Humor in
einer völlig neuen Beleuchtung dargestellt werden , meinten einige
der damaligen Hörer , während andere das Werk als das , Auf¬
steigen zu begrifflich unbestimmbaren Höhen des rein Gefühls¬
mäßigen bezeichneten . In Wirklichkeit ist diese Tondichtung eine
der unmittelbar begreiflichsten von Strauß , und man braucht zum
Verständnis derselben eigentlich kein Programm . „ Die große
Sehnsucht

"
, „ Bon den Freuden - und Leidenschaften " , „Das Tanz¬

lied " usw . ( so bezeichnet Strauß die einzelnen Abschnitte
Zarathustras ) — das alles ist ja doch der Inhalt jedes . groß¬
angelegten sinfonischen Werkes . Strauß formt eine einsitzige
Sinfonie mit stark kontrastierenden Themen , beginnend mit einer
ins Großartige gesteigerten Introduktion in C -dur , übergehend
in ein , Religiöse , das den langsamen Sah vertritt , einen
Scherzo - und Finale -Satz enthaltend .

Die Orchester -Suite „Rossiniana
" von Ottorino Re spighi ,

. dem größten neuzeitlichen italienischen Komponisten , bringt
Melodien Rossinis , frei bearbeitet , in gefälliger und wirksamer
Art . Liebliche Landschastsschilderungen — Capri e Taormina — ,
eine klagende wehmütige Weise — Lamento — , ein reizender
Scherzo -Satz — Intermezzo — , als Abschluß eine südländische
Glut atmende , leidenschaftlich sprühende „ echte Tarantella ' —
das find die vier Sätze dieses glänzend instrumentierten Orchester¬
werkes .

Das h -woll -Klavierkonzeri von Tschaikowskji spielt an diesem
Abend kein Geringerer , als unser Meisterpianist , Prof . Walter
Eieseking .

* Werner von Heidenslam beiaeseht . Unter starker Anteil¬
nahme des ganzen schwedischen Volkes fand in Lvralid die Bei¬
setzung dös größten schwedischen Schriftstellers und Dichters
Werner von Heidenstam statt . Ein Mitglied der deutschen
Gesandtschaft legte im Austrage des Stellvertreters des Führers
und des deutschen Gesandten Kränze am Grabe des Verstorbenen
nieder . Der Präsident der Deutschen Reichsschristtumskammer ,
Staatsrat Hanns Iohft , hatte ein Beileidstelegramm gesandt .

* Solist im Kurhaus . Die viola da braccio , die „ mit dem
Arm gehaltene Viola " oder Bratsche , wie wir sie nach dem
Italienischen nennen , hat im 17 . und 18 . Jahrhundert eine große
Rolle im Orchester gespielt . Auch Johann Sebastian Bach hat sich
ihrer angenommen und erfand sogar eine eigene Form , die von
ihm sogenannte Violapomposa . Er wirkte damals am Hofe des
kunstliebenden Fürsten Leopold von Anhalt -Köthen , für den er
die meisten Instrumental - und Kammermusikwerke schuf . Im
Kurhaus brachte Konzertmeister Otto Riesch die Bachsche
Sonate in e -mall für Bratsche und Streichorchester zu Gehör , die
sich ganz in den Formen der Suite bewegt . Das einleitende
Allegro erinnert mit seinen über einen Orgelpunkt der Bässe aus -
gesponnenen , schwierigen Figuren und Arpeggien an die berühmte
Ciaconna für Geige . Das folgende Adagio hat die feierliche
Größe einer Kirchenarie . Die beiden lebhaft bewegten Sätze der
Allemande und der Gigue sind durchaus solistisch angelegt und
geben dem Spieler Gelegenheit , seine Fingerfertigkeit zu zeigen .
Otto Riesch löste seine Aufgabe in einer Art , wie man sie von
dem bewährten und allgemein beliebten Mitglied unseres Kur -
orchesters erwarten durfte . Er bewältigte nicht nut die vielen
technischen Schwierigkeiten restlos , sondern er wahrte auch den
strengen Stil des Werkes . Besonders in dem Adagio erfreute er
durch seelenoolle Gestaltung und brachte den ganzen Adel der
dunklen Violaklänge zuin Ausdruck . Musikdirektor August Vogt
batte dem Eolovortiaa zwei schöne und dem Abend angemesiene
Beispiele alter Musik vorausgeschickt , nämlich eine majestätisch
dahinschreitende Suite aus der Oper „Rinalo " von E . F . Händel
und die dramatisch belebte Ballettmusik aus der Oper „Paris und
Helena " von C . W . von Gluck . Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Deutsche Künstler in Italien ausgezeichnet . Der deutsche
Bildhauer Arno Broker , Berlin , wurde von der Preis¬
kommission für . die 22 . Internationale Zweijahreskunstausstellung
in Venedig durch Verleihung des vom Duce für einen aus¬
ländischen Bildhauer gestifteten Preis ausgezeichnet .

* Zu vertraulich ! Anläßlich eines Diplomatenessens führte
Bismarck die Frau eines Gesandten zu Tisch , die es sichtlich daraus
angelegt hatte , den Fürsten durch besondere Liebenswürdigkeit für
sich einzunehmen . Im Laufe bet angeregten Unterhaltung kam sie
von der Anrede „Durchlaucht " allmablick zu „ Lieder Fürst

" und
als der Wein noch bas Seine getan hatte , nannte sie ihn einfach
„ Mein lieber Bismarck "

. Bismarck lächelte , als diese letzte An¬
rede viel , fein , neigte sich einet Tischnachbarin zu und sagte :
„Mein Vorname ist übrigens Otto , gnädige Frau ."* Wandel der Zeit . Ein bekannter Bildhauer modellierte
die Büste Hindenburgs . Während einer Sitzung sagte er : „Was
für einen wunderbar plastischen Kopf Sie haben , Herr Feld¬
marschall !"

„ Merkwürdig
" , erwiderte Hindenburg , „vor meinem

70 . Iaht hat das kein Mensch gefunden , dabei habe ich damals
so viel Zeit gehabt . Jetzt , wo ich so wenig Zeit habe , finden das
auf einmal alle ."

Tournai
Unsere Truppen haben bei ihrem unaufhaltsamen Vordringen

nach der Kanalküste die alte , zu Belgien gehörige Stadt Tournai
besetzt , das Turnacum bet Römer . Eine Zeitlang herrschten hier
die Könige aus bem Geschlechte ber Merowinger , beten blutigelaten in unserem Nibelungenliede weiter fortleben . Der große
Geschichtsschreiber jener fernen Tage , Gregor von Tours , berichtet
von den beiden Königen Chilperich und Sigibert , die sich bei
Tournai heftig bekämpften . Sigibert , dessen Name an unseren
Helden Siegfried erinnert , wird von dem Chronisten als eine
Lichtgestalt geschildert , edel , tapfer unb von tragischer Größe . Er
fallt als Opfer seines heimtückischen Srubets unb dessen Gattin
Fredegunde , die sich durch List und Verbrechen von einer Dienst - •
magd zur fränkischen Königin emporgeschwungen hatte . Die Gattin
Sigiberts aber heißt Btunichildis oder Brünnhild , eine Tochter
des Gotenkönigs . Als bie Kunbe von ber Ermordung Sigiberts
zu der Königin Brunichildis drang , wußte sie , von Trauer und
Schmerz niedergeworfen, ' nicht was sie tun sollte . Tournai gehörte
im Verlauf der späteren Geschichte bald zu Frankreich , bald zu
Flandern und verteidigte sich 1581 heldenmütig gegen die
« panier unter Alexander Farnese . Dann kam es unter die
Herrschaft Ludwigs XIV . und wurde von den deutschen Truppen
unter dem edlen Ritter Prinz Eugen genommen . Seit bem
Fn °den von Aachen gehörte es zu bem neuen Königreich der
Niederlande .

Die saubere und mit schönen Boulevards geschmückte Stadt
zieht sich an beiden Ufern der hier noch ziemlich schmalen Schelde
hin , auf der man zahlreiche , mit Kohlen beladene Schiffe sieht .
Ihre Fracht stammt aus dem von Zola in seinem Roman Germinal
beschriebenen „ Borinage

"
, einem ber größten Jndustiiebezirke

Belgiens . Hauptsehenswürbiakeit ist bie gewaltige , aus der
romanischen Zeit stammende Kathedrale mit ihren vier wuchtige »
Türmen und der Kuppel über bet Kreuzung von Haupt - unb
Ouerschisf . Das Querschiff leitet in ben flbergangsftil hinüber ,
währenb bet Chor mit seinem Kapellenkranz schon ber reichsten
Gotik angehört .

Tournai ist im Gegensatz zu bem „toten Brügge
" eine ber

lebhaftesten Stabte Belgiens . Seit bem 17 . Jahrhunbert besaß es
eine beträchtliche Jnbustrie in Teppichen , Fayencen unb
Porzellanen . Heute erzeugt es Webereien , Stickereien unb bie
sogenannten Brüsseler Spitzen . Dt . W . W a l b s ch rn i b t .

ßauDtfdftifiletttr : Fritz Günther ; verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich
Xan Kuns ; für Kunst , Unterhaltung und Sport : Dr. Heinrich Reichert ; für
Stadtnachrichten , öotorte undwirtschaftsteil : Willi pempel ; für ben Anzeigenteil :
Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav
S che Ucnbcrg und Otto Kai ser . — Zur Zeit ist Preisliste Ur . 8 gültig . Druck
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Panzerjäger auf dem Vormarsch
( PK .-Weber -Weltbild , Ä .)

Deutsche Flak an der Kanalküste
( PK .- von Hausen -Weltbild , Ä . )

ton befinden .einer sehr schlimmen

Washington : Ein katastrophales Ereignis

indruck ge -

stimmend gewesen seien .

Leden Bissen gründlich kauen -

auch das ist ein wichtiges Gebot

der richtigen Zahnpflege ?

Wer verteidigt die europäische Zivilisation ?
Räubereien britischer Soldaten in Belgien — Ruhe und Ord iwna in dem von deutschen Truppen besetzten Holland

en König

trieben habe . In Griechenland wurden den Verkäufern der
Extrablätter die Zeitungen geradezu aus den Händen ge¬
rissen . Die Bewunderung für die deutschen Waffenleistungen
ist bei allen Griechen auf das Höchste gestiegen . In der
Türkei hüt der rasche Ablauf der Ereignisse Bet den
englandsreundlichen Kreisen B e st ü -r r u n g beroorgerufen .
Man kann nicht mehr leugnen , das ? sich die Westmächte tn

tulation das bisher wichtigste , Ergebnis des
Krieses . In Norwegen und Schweden , wo man noch unter
dem Eindruck der feigen Flucht der Engländer steht und den
bitteren Tagesbefehl des norwegischen Abscknitiskomman -
deurs von N an los noch nicht vergessen bat . haben die

ferdächtigungen Revnauds geg
e o v o I d den denkbar schlechte st en E

sührliche Berichte , in denen sie schildern wie das Leben in
den Niederlanden wieder völlig normalen Charakter ange¬
nommen hat . Im aanzen Lande . Io sagen die Blätter herrscht
wieder Ruhe und Ordnung . Der Verkehr wickelt lich ohne
Behinderung zu reder Tages - und Nachtzeit reibungslos ab .
Nirgends sind Lebensmittel - oder sonstige . Karten eingeführt
worden Die deutschen Behörden räumten Holland eine
Art Autonomie ein und vermieden jede Einmischung .
In den landwirtschaftlichen Gebieten von Brabant und Lim¬
burg . wo man in den vergangenen Jahren zur Vermeidung
von Preisstürzen grobe Mengen Gemme vernichtete , werde ,
da nunmehr die Aussuhr nach Deutschland möglich sei . wieder
mächtig angepflanzt und eine grobe Zahl von Arbeitern habe
dadurch Beschäftigung gefunden . , .. . . ,

Zwei Beispiele , die ihren Eindruck aus di « Weltonentltch -
keit zweifellos nicht verfehlen werden : Wüste Räubereien
englischer Soldaten im Lande eines eigenen Bundesgenossen ,
dagegen größte deutsche Duldsamkeit gegenüber einem Volk ,
das die Waffen gegen das Reich erhoben hatte .

macht . Nachdem die Belgier eingeseben hätten , so lagt man
in militärischen Kreisen Stockholms , daß der Widerstand
gegen die beste Armee der Welt sinnlos sei . müsse
man die eingekesselten englischen und französischen Truvven
verlorengeben . 2n Dänemark stellt man mit Befriedi¬
gung fett , daß die Entwicklung der letzten Wochen die Politik
der dänischen Regierung gerechtfertigt habe . Deutschland , so
lagt die Zeitung ..Politiken "

, verfüge jetzt über ein O v e -
rationsbasis gegen England von Drontbeim
bis Abbeville . Dre deutsche Kriegsmacht stehe vor den
Toren Englands . Schon Napoleon habe Antwerpen mit
eirrer auf Englands Herz gerichteten Pistole verglichen und
das sei vor hundert Jahren gewesen , als es noch keine
U - Boote , keine Stukas und keine io weitreichenden Geschütze
gegeben habe .

Das Echo auf dem Balkan
Auf dem Balkan bat die Nachricht von der Waffen -

ftreckung der Belgier vielfach Veranlassung gegeben , über
die eigene Haltung nachzudenken . Die rumäni¬
schen Zeitungen ziehen aus dem groben Ereignis den Schluß .
Laß es klug und richtig gewesen sei , daß man vom ersten
Krregstage ab eine Politik strikter Neutralität be -

die nunmehr ihre Imperien mit ihrem eigenen Blut vertei¬
digen müßten . Reynauds Schimpfkanonade gegen
den belgischen König wird mit Entrüstung zurückgewiesen .
. .Eiornale d ' Italia " nennt den Entschluß König Leopolds
einen Akt großer politischer und menschlicher
Klugheit . Er habe seine Armee vor unnützen Opfern
und davor bewahrt , daß sie von den Engländern als Rücken¬
deckung für die eigene Flucht mißbraucht wurde . „ Corriere
della Sera " schreibt . Belgien hat kapituliert , um nicht dem
englisch - französischen Egoismus zu erliegen . Herrn Reynaud
stehe es nicht zu . Beschuldigungen gegen die Belgier zu er¬
beben . Weder er . noch General W e y g a n d dürften sich ein¬
bilden . auf di « Dauer die Belgier mit den Senegalesen
in eine Reibe stellen zu können .

Stockholm : Die beste Armee der W « lt
In den nordischen Staaten bat der neue , durchschlagende

deutsche Erfolg verständlicherweise ein besonders
starkes Echo gefunden . In Oslo nennt man die Kavi -

Die Nordamerikaner empfinden die Kapitulation
Belgiens als ein für England k a tastr o p h al e s Er¬
eignis . Man mußte sich wieder einmal davon überzeugen ,
daß di « Prooagandameldungen . die London und Paris in den
letzten logen verbreiteten , erlogen waren . Auch di « Krerse .
die mit England und Frankreich sympathisieren . Bungen
ihre Bestürzung unverhohlen zum Ausdruck .
Man hält es für sinnlos , die Lage der eingeschlossenen ew
lisch - französischen Armeen , die , wie man einräumt , durch
den Ausfall der belgischen Armee , ihren Flanketüchutz ver¬
loren haben , noch weiter zu beschönigen . Die „ New - Dork -
Post " spricht von einer englisch - französischen
Katastrophe . Das New Borker Blatt „ Sun ‘ bringt der
Haltung des belgischen Königs weitgehen¬
des Verständnis entgegen , seine Kapitulation sei
die Folge des Versagens der französischen und englischen
Heeresleitung , die nicht in der Lage gewesen seien , die in
Flandern eingeschlossencn Armeen zu entsetzen , . . .‘ " Eindruck des gewalti --

VIV U’lUU Ul uu UCIVVICU I. . . . . . . . . .
Flandern eingeschlossenen Armeen zu entsetzen . Auch IN
Südamerika könnt « man sich dem Eindruck des gewalti¬
gen Ereignisses nicht entziehen . In Buenos Aires zeigte , dre
Presse durch Älarmsirenen den großen deutschen Sieg ,
den sie durch Extrablätter Bekanntgaben , an . Die Mitteilung
davon wurde Mündlich im Rundfunk wiederholt . 3n
China spricht man . wie aus Schanghai gemeldet wud . von
R i e s e n l ei stun ge n der deutschen Wehrmacht ,
die für die Entscheidung des belgischen Königs allein be =

wt . Immer neu « Einzelheiten , di « nur nach mid nach
bekannt werden , zeigen , mir welcher Brutalität dre
britischen Truppen in Belgien gehaust haben . Am
17 . Ma , wurden in der Nähe von Löwen Tournister ge¬
sunden . die von flüchtenden Engländern zurückaclassen worden
waren . Man fand darin silberne Tafelbestecke , Sil¬
be rgeld und Schmuckstücke , die . rote inzwischen reitgeltellt
werden konnte , aus belgischen Geschäften und Haushaltungen
stammten . Sämtliche Laden in Löwen sind Beim Eintreffen
der deutschen Truppen ausgeolündert gewesen . Es tit
den Bemühungen der deutschen Militärbehörden gelungen die

Eigentümer der gesundenen Wertgegenstände zu ermitteln
und ihnen das geraubt « Gut wieder zurück su e matten . so
haben die Briten in dem Lande erne s B u n d esge -
nollen Maust , dessen Armee sich für die Interessen Eng¬
lands tapfer schlug .

Wie ganz anders ist das Bild in dem von deutschen Trup¬

pen besetzten Holland . Italienische Zeitungen bringen aus -

wt . Seit Beginn der großen deutschen Offensive im
Westen steht "die Presse der neutralen Staaten völlig tnt
Zeichen der einzigartigen deutschen Erfolge . Alle , Be¬
mühungen der vlutokraiischen Propaganda , die Weltmeinung
für ihre Ziele einzufangen , scheitern daran , daß sie den
nüchternen , daher überwältigenden Feststellungen der deut¬
schen Heeresberichte keine positiven Tatsachen
gegenüberzustellen bat . Sie vermochte es nickt zu verhindern ,
daß man beute auck da . wo man für das nationalsozia¬
listische Deutschland keine Sympathien empfindet . ,nickt mehr
an dem Endsiege der deuticken Waffen zweifelt . Ein politisch
außerordentlich bedeutsamer Faktor ! Die Kapitulation
Belgiens bat nicht nur durch ibre militärische Bedeu¬
tung einen außerordentlich tiefen Eindruck gemacht , sondern
wird auck allgemein dabin ausgelegt , daß der belgische
König die Westmächte verloren gibt . Ihr Schicksal ist genau
so besiegelt , wie die Vernichtung ibrer besten , in Flandern
eingeschlossenen Divisionen .

Paris schreit „ Verrat "

Die Rundfunkrede Revnauds . in der er die Kapitu¬
lation Belgiens Bekanntgab . bat . wie über Genf beruhtet
wird , in Paris wie ein Donnerschlag gewirkt . Nach
den letzten Betrachtungen der französischen Presse zur mili¬
tärischen Lage , batte man mit einer Besserung gerechnet
und eine derartige llnglücksbotschaft nickt erwartet , gbre
Wirkung war darum um so grausamer . In ihrer Rat¬
losigkeit beschäftigen sich die Blätter mit den i ck a m l ole n
Beschimpfungen Revnauds gegen den belgischen
König und sckreien . obwohl die Alliierten dazu am wenig¬
sten Grund haben . „ Verrat "

. Sie trösten sich mit dem Wort
van der „ neuen Linie " an der Somme und Alsne . die man
kalten wird , solange die deutschen Truvven nickt angreifen .

London : Bomben gegen belgische Zivilisten

London ist durch die Nachricht von der Kapitulation

Belgiens völlig fassungslos geworden . Auch der ein¬

fache Mann auf der Strane kennt letzt die . ganze
Sckwere der Gefahr , die auf Großbritannien lastet
und siebt ein . daß er sich bisher durch den Mematbischmi
Optimismus der Revolverblatter feblleiten lieb . Dre An¬

kündigung Churchills , daß man sich auf - barte und

s limine Nachrichten " gefaßt macken müsse , bat . die

Angst und Erregung noch gesteigert und man zweifelt

nickt mehr , daß die in Flandern eingetoloHenen franzö¬

sischen Armeen und das britische . Expeditionskorps verloren

sind . Belgien werde . io schreibt der „ Star . durch den Ent¬

schluß des Königs nicht gerettet, .. da es „ Kriegsschauplatz
bleiben werde . Es seien Luftkamvfe über Belgien »u

erwarten ( !) . Damit kündigt das Blatt mit brutaler

OffenBeit i> te Absicht der englischen Kriegs¬

hetzer an . durch feige Luftb .ombardements auf

die friedliche Zivilbevölkerung dafür Racke zu nehmen , daß

der König von Belgien durck leinen , Entschluß dem Beb

gilcken Volke weitere sinnlos « Blutovfer im Interesse der

westlichen Plutokratien ersparen , wollte . Die britischen

Luftpiraten werden allerdings , genau so wie bei ihren

aus ähnlichen Gründen bereits durchgefübrten Luftangriffen
auf holländische Städte mit der deutschen Luft¬

waffe rechnen müllen , unter deren Schutz auch die

Zivilbevölkerung Belgiens steht .

Rom : Der Kamvfgeift der deutschen Soldaten über jedes

Lob erhaben
Die italienischen Zeitungen huldigen begeistert den

siegreichen Truppen des deutschen Bundesgenossen . Die

furchtbare Niederlage der Weltmächte , w lagt das

Blatt der italienischen Wehrmacht , sei nicht durch Fehler des

französischen Oberkommandos , wie der Zivilist . Reynaud es

darzustellen versuche , verursacht worden . Sie sei die unaus¬

bleibliche Folge der überragenden deutschen

Kriegs technik und des über alles Lob erhabenen
Kamvfgeittes des deutschen Soldaten . All¬

gemein stellt man fest , daß
,

die Kapitulation Belgiens ein

ungemein harter Schlag für die Plutokratien sei .

Die Bewunderung der Wett
Niemand zweifelt mehr an dem Endsieg der deutsche « Waffen

1
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( PK .-Psitzner - Weltbild , Ä .)

en Stellung

( PK . -Bieling -Weltbild , K .)
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b a . Und alle haben ihr « Bomben m die befohlenen Ziele
geworfen . Eine richtige Waberlohe lallen wir zurück . Unter
uns flitzen die feindlichen Soldaten . Wir leben , wie die
deutsche Artillerie jetzt in den Kampf ein¬
greift . Wie Scheinwerfer blitzt es aus den Mündungen
der Rohre auf . schlägt drüben ein . Vernichtet ! Stößt vor !
Siegt !

Aus einer versteckten Waldstellung des Feindes jagen
uns die letzten « utgezielten Feuerstöße des Feindes noch
einmal nach . Einige MG .- Garben unsererseits . Dann Ruhe .
Rur noch das Summen der Motoren . Jetzt habe ich Zeit für
mich . Irgendetwas bat am Hals gedrückt . Ich taste mit der
Hand nach der Kombination . Es riecht nach verbranntem
Stoff . Im nächsten Augenblick reicht mir der Heckschütze schon
eine abgerissene Schlaufe und einen Eeschoßsplitter . Er hat
sich wie durch ein Wunder durch einen Knov ? in der Flug¬
bahn verirrt .

Auch dem Beobachter . Oberleutnant St . , ist ein ähn¬
liches Glück widerfahren . Lachend zeigt mir in der Fübrer -
kanzel unser Gruvvenkommandeur , Hauvtmann von H ..
ein steckengebliebenes Geschoß dicht neben dem Getriebe .

Als mfr im Horst aus den Maschinen klettern , freudig
umringt und umsorgt von den Bodenmannschaften , zählen
wir 15 Flaktreffer und Splitter größeren Kalibers .
Aber das macht unserer Kamvsmalchine nichts aus . Schon
eilen die Monteure hinzu , um den Schaden auszubessern .

Zwei Stunden später werden wir wieder den Tod im
Feindesland fliegen . Die deutsche Luftwaffe zieht in maje -
stätischer Alleinherrschaft über den gestürmten
Bunkern von drei feindlichen Heeren ihre zielsichere Bahn !

Bomben auf Banditen ! — Bomben auf England !

Die gute Cigarette
schmeckt am besten

ohne Mundstück ^

Wir fliegen den Tod nach Flandern
Die deutsche Luftwaffe in majestätischer Alleinherrschaft über den gestürmten Bunker » von drei feindlichen Heere »

( Don Kriegsberichter Rudolf Hartman » )

- h, _ bält den Atem an . Die stolzen Heere
«Enzolen und Engländer sind im Norden Frankreichs

unrettbar verloren Es gibt keinen Auswegmehr für die Millionen der feindlichen Soldaten . U n a u f =
ich s v re ch e n . d r e d e u t s ch e n Geschütze , unab -

9?rß .p«JSBen £ Ie vernichtenden Geschosse in die Armeen der
sE? aJu ’k ® n9et und enger rücken die Batteriestellungen

Zueinander . Tag und Nacht brandet die Welle
hif I .ugriffes zu Lande , zur Luft gegen und über
5 .' ° letzten Bastionen nr diesem Kessel , in dem die dem Tod

ver ?L7nLnE Mut der Verzweiflung sich zu

^ , „ . lWer in Flandern nicht freiwillig die .Waffen streckt , der
muß sterben . Schon bricht die Feuerbolle über den

. berem . Ohne Atempause ziebt Karnpf -
üb er . , aus Kampfgeschwader über dem

Kessel der Alliierten lerne Bahn und macht mit einem
unvorstellbaren Bombenregen die letzten Stützpunkte des
Kindes sturmreif . Nein , es gibt keinem Ausweg mehr für
ibn . ,.A bas les armes !" — „ Put down your arms ’“ _ es
tft der einzige Hilfsdienst , den wir ihnen mit dieser Auffor¬
derung leisten können . Es sind die Ströme von Blut , die
wir nicht fließen lassen werden , wenn sich die Alliierten
ergeben . .. Tage nur noch , und es wird alles um sie zu -
lammensturzen und nrederbrennen . Alles . Wenn es sein
muß das letzte . Haus ! Dann aber werden wir den Ver -
brecher in seinem Schlupfwinkel , in dem er sich unangreif¬
bar glaubte , selber aufsuchen .

r " m ? " ^ ^ l !chen Volk erklärt man keinen Krieg !" —
diese Worte des Führers haben wir von der Luftwaffe uns
genau so zu eigen gemacht , wie unsere Kameraden zu Lande
und zur See . Jeder einzelne von uns .

. Der Morgen des 26 Mai dämmert matt über unserem
Fliegerhorst tm Westen heraus . Das Feldtelefon läutet . Es
l t sehr srub . - ..Ab X - Zeit startbereit . " - Im Augenblick
i >t man bell wach Endlich . Unsere Gruppe mußte gestern den
ganzen Tag zu vauie bleiben . Noch eine Stunde fehlt bis
m befohlenen Zeit . Aber alle sind da . Flugzeugführer .
Bombenschutzen und Vodenmannschaften strahlen über das
ganze Gesicht . — „ Angriff auf Truvpenansomm -
lm .ngen und Flak stell un gen "

, lautet der Befehl .
Wir wissen sofort , daß es bart auf bart geben wird . Im
Raum von Flandern ist durch die Einkesselung des Feindes
nunmehr .seine , konzentrierte Feuerkraft beieinander . Die
letzten Feindsluge haben ergeben , daß bier auf jedem
V « ler fast ein Geschütz stehen muß . Jedes einzelne
von ihnen halt zahllose Geschosse zu unserem Abschuß bereit .Und Ke schießen gut . ine Belgier und Franzosen . Bei einer
derartigen Mastierung von Batterien kann es gar nicht
anders sein .. Dieser Aunrag führt in die Hölle selber hinein .
_ . Aber wir werden ihnen einen bitteren Sonntag bereiten !
Die Maschinen sind bis zur äußerst zulässigen Grenze mit
Bomben aller Kaliber beladen .

Die Maas ift erreicht , der Albert -Kanal . Wären nicht
„gesprengten Brucken , hier und da die Trümmer zer¬

schossener Gebäude , man wollte es nicht glauben , daß hier
vor kurzem erst sinnlos die . Holländer für England geblutet
baben Allenthalben sind die Bauern am den Feldern , die
Menschen rn den Städten . Sie gehen im Schutze der deut -
Aen Waffen durch diesen Sonntagmorgen , der über diesem
Landstrich zum letzten Male verlangend nach uns die Hände
auszustrecken scheint . Aber keiner von uns in der Maschine
bat einen anderen Sinn , als den . prüfend über die MGs .
zu blicken und mit einem flüchtigen Blick die Bomben in
den Schachten zu liebkosen . Eine Gruppe fliegt den
Tod nach Flandern !

. Backbord , voraus kommt Löwen in Sicht . Deutlich
zeichne » sich in dieser Stadt die Spuren des Sturmschrittes
der deutschen Kolonnen . Wie anders dagegen liegt Brüssel ,
die Hauptstadt der Belgier , unter uns . Fast kampflos
ergeben .

Bei Gent — Auüenarde erreichen wir den Fluß L '
Escaut .

Da leben wir in das Gesicht des Krieges . Urplötzlich stebt
es da vor . entern tm Anblick der brennenden Dörfer
und Walder . Seltsam überfällt es jeden Mann der
Besatzung , wenn er von fern her die ersten Mündungsfeuer
der Geschütze ausblitzen siebt .

Der Heckschütze liegt ganz lang hinaestreckt in der Boden -
lafette . Ich stehe . , so gut es gebt , über ihm , bereit , im Augen¬
blick eines möglichen Angriffes feindlicher Jäger das ME .
zu bedienen .

.. Der Kamerad tippt mit dem Fuß an den meinen . Dann
höre ich ibn durch das Bordtelefon sagen : . .Die Front !"
Und dann krepieren auch schon dicht um unsere Gruppe die
ersten leichten und schweren Flakgranaten .
Sie unterstreichen gleichsam die Worte des Heckschützen , der
mir nunmebr . eine leergeschossene Trommel nach der anderen
reicht . Es riecht nach Pulver . Da — in das Tacken des
Maschinengewehrs klingt ein bellerer Knall . Die erste Bombe
gebt mit den besten Wünschen von fünf Fliegern begleitet
nach unten . Steuerbord und Backbord fliegen die Maschinen

der Kameraden . Wir fliegen direkt auf die Flak -
Ke l l u u g z u , die uns dauernd ibre Salven entgegenschickt .
Rums — die nächste Bombe . Sie sitzt genau im Ziel . Die
Alliierten haben wieder eine Batterie weniger . Noch aber
fliegen wir an . Und hinter uns kommen neue Gruppen .
Kampfmaschine auf Kampfmaschine jagt im Sonnenlicht ihre
schwarze Silhouette über die Stellungen des Feindes . Alle
lassen Bomben regnen . Wild lodern unter uns die Brände
in den Frontstellungen des Feindes .

Truppenansammlungen . Kolonnen von Last¬
autos . Deutlich siebt man . wie alles in Deckung vor unterer
furchtbar wirkenden Waffe zu gelangen versucht . Wir stöbern
ne alle auf . Wieder fallen Bomben . Straßeneingänge
bilden nach unserem Überfliegen einen einzigen
Trümmerbausen . Courtrai — B v e r n zeigt die wei¬
tere Flugstrecke . Jetzt gebt es wirklich in die Hölle . Hier
muß Batterie um Batterie stehen . In regellosen Stellungen
müssen sie sich zusammengefunden haben . Wie Wasserstrahlen
so dicht umsprühen uns die Garben der MGs . Über uns ,
neben uns , unter uns , immer dichter krepieren die
schweren Granaten der feindlichen SIaf . Schon
hort man es durch den Motorenlärm der eigenen Maschine
und durch die festanliegende Fliegerhaube ganz dumpf , aber
erschreckend deutlich . — „ Bum " — „ Bum " — „ Bum "

. Egal ,
wir müssen hinein . Jede Bombe wird nicht nur ab -
geworfen , sondern auch sorgfältig und gut gezielt .
Sie treffen alle . Auch die von den anderen Maschinen . Das
gibt uns neuen Mut in dieser Feuerhölle der dicht aus¬
geschlossenen Abwebrbatterien .

Poveringhe . Bailleul . Ärmentieres , Boern . Noch einmal
wird dieses <yeuer » ieretf abgeflogen . Wir baben immer » och
Bomben ! Und steuerbord voraus brennt Dünkirchen .
Öltanks stehen seit Tagen in bellen Flammen .

Unsere Maschine erhält Treffer . Dir ändern Kurs und
Geschwindigkeit . Plötzlich ballt es wieder wie ein feiner ,
mrnrfer Peitschenknall . Instinktiv drücke ich mich an die
Bordwand zurück . Irgend etwas brennt mir auf der linken
Eesichtsbälfte . Der Heckschütze bebt für Sekunden sein Gesicht
aus der Kanzel zu mir . Dann böre ich ibn durch das Bord -
telefon sagen : „ Unser Berichterstatter bat Splitter abge -
ttiegt .

" Ich ziehe mir den Handschuh aus und taste über das
Gesicht . Im nächsten Augenblick lacke ich vor Freude bell auf .
Es ist nickt der Rede wert . Die Kanzel bat einen Treffer
erhalten , und mir sind antoeinenb Elassolitter über
bas Gesicht gewischt .

. Dann nimmt bet Abwehrkamps bes Feindes roieber
meine ganze Aufmerksamkeit in Anspruch . Immer erneut
sprühen bie Feuergarben ^ ber MGs . um uns . unb bas
Krache » will kein Enbe nehmen . Doch auch da kommen wir
heraus . Wo knd bie Kameraden . Dir zählen — alle

J Mit dem zunehmenden Verständnis für kennerhasten Tabak «

genuß hat sich die „ Mode " des aus Gold , Kork oder gar Rose »
blättern bestehenden Mundstücks weitgehend überlebt .
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An der Rückzugstraße der Franzose » bei Brunehamel ( PK .-Koch -Weltbild . K .)
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Roman von Erica Erupe -Lörcher 13 . Fortsetzung

( Nachdruck verboten .)

Lene will unwillkürlich den Kopf heben und nach der
anderen Seite hinübersehen , als ihr plötzlich die einstige
Schulgenossin einfällt . Rita Gerling — die jetzt Rita
Andresen heißt ! Sofort neigt Lene den Kopf tief auf die
Karte und das große Löschblatt vor sich . Um Himmels willen
jetzt nicht Rita Andresen in die Finger laufen , denn sie ist ja
mit ihrem Gatten die einzige , die von Magdcks Bekanntschaft
mit Heinrich Lütgens Bescheid weiß !

Unter allen Umständen muß sie deswegen vermeiden , von
Rita entdeckt und wahrscheinlich angesprochen zu werden ,
denn Rita ist eine derjenigen , die durch genaue Bekanntschaft
bie beiben Zwillingsschwestern boch sehr ivohl auseinanber zu
halten vermag . Aber zum Glück ist bie Gefahr nicht groß ,
benn Rita scheint vollkommen in Anspruch genommen zu sein .
Da Lene es nicht wagt , ben Kopf zu heben , um über bie
trennenbe Elaswanb des Schreibstandes zu blicken , muß sie
sich auf ihr Ohr verkästen . Es dauert jetzt einige Augenblicke ,
ehe Rita auf diesen Zuruf von eben antwortet , der ihr sicht¬
lich vollkommen unerwartet und überraschend gekommen ist .

„ Ah , seid ihr beide in Lübeck ? Tag , Eustävle ! Seid
wann benn ? Unb ihr wolltet gerabe zu mir ? “

„ Natürlich wollten wir zu bir , benn nur beshalb sinb
wir nach Lübeck gekommen . Wir wollen auch heute Abend
wieder zurück und wenigstens bis Hamburg fahren ! Wir
haben Dringendes mit dir zu sprechen . Was soll es eigent¬
lich heißen , daß seit Wochen — seit Monaten , du die
Korrespondenz mit uns führst ? Ich habe mich doch mit
Dietrich , als meinem Stiefsohne , über die Erbschaftssache
auseinanderzusetzen , nicht mit dir ! Do ist Dietrich , ich will
ihn heute sprechen — “

Lene lächelt hämisch vor sich hin . Wie sie Rita in ihrer
vornehmen , sehr zurückhaltenden Art kennt , wird es ihr un¬
endlich peinlich sei , hier das ganze Postamt zu Mithörern
ihrer Familiengeschichten zu haben . Diese scharfe , spitze
Stimme , die sich in ihrer sichtlichen Erregung gar keine
Dämpfung auferlegt , ist bis in ben hintersten Winkel bes
Schalterraumes zu vernehmen . Man hört auch beutlich eine ।.

Beklemmung in Ritas Stimme , bie mit Empörung , Über¬
raschung unb Verlegenheit kämpft , als sie kurz antwortet :

„ Wir wollen vor allen Dingen jetzt erst eine Taste gute
Bouillon trinken unb ein paar Pästetchen brüben bei
Nieberegger essen . Ihr werbet von ber Reise hungrig fein .
Unb bis wir in unsere Wohnung vor bem Mühlentor hinaus -
sahren unb ich einen Imbiß gerichtet habe , vergeht Zeit !"

Die brei Personen gehen jetzt bicht in schräger Richtung
an Lene vorüber bem Ausgang zu . Sie sieht Ritas Profil
für Momente , bas Verbruß , Ablehnung unb Unruhe offen¬
bart . Die zierliche magere ältere Dame neben ihr kann
kaum in ihren trippelnben Schritten Nachkommen . Ihnen
folgt ein junger Mann , besten eleganter neuer Überzieher
unb Filzhut nicht bie schmächtige Figur zu heben vermögen .
Unter bem Ranb bes Filzhutes fallen bie abstehenden
Ohre » auf .

„ Also bie Anbresens liegen sich wegen ber Erbschaft in
ben Haaren !" benft Lene ohne weitere Beachtung , benn ihre
eigene Angelegenheit beschäftigt sie tiiel zu sehr . Auf eine
telephonische Anfrage von Lübeck aus an ben Norddeutschen
Lloyd hat sie erfahren , baß bereits nächste Woche ein
Dampfer fällig ist , ber auf ber Fahrt nach Japan auch in
Manila anlegt . Den wirb sie benutzen . Sowie sie einen
Schiffsplatz belegt hat , wirb sie Heinrich Lütgens ein Kabel
fenben , unb ihre Ankunft mit Datum , mit Grüßen , unb ihrer
Zusage mitteilen . —

Draußen lastet ein trüber nebeliger Wintertag über ber
Natur ! Ach , es erwarten sie brüben Palmen , Tropensonne ,
neue , interessante Verhältnisse , ein großzügiges Hauswesen ,
bas sie nur zu leiten unb in bem sie nicht mitzuarbeiten hat
( eine Lockung , bie bei ihrer genießerischen Veranlagung sehr
ins Gewicht fällt ) , unb — Rita Anbresen hat sie eben hoffent¬
lich zum letztenmal in ihrem Leben gesehen ! --

„ Was habt ihr hier für ein ekelhaftes Wetter !"
ruft

Frau Anbresen , als sie alle Drei ben Marktplatz überqueren .

„ Es ist eben noch Winter !" pariert Rita , „ betrachte boch
lieber einmal biesen alten Marktplatz von munberbar ge¬
schlossener Wirkung : bort bas alte Rathaus in feinem
Renaissancebau , unb bie machtvolle Kirche von Sankt
Marien , die als ber größte Backsteinbau Europas gilt unb
weit ins Lanb herausgrüßt ! Ich gehe hier nie , ohne mich an
ben Bauten zu entzücken ."

Rita sagt bas , um auf ber Straße ein Gespräch ohne
familiären Anklang zu führen . Die Stiefmutter aber arg¬

wöhnt nur bewußte Ablenküng vom Kern ber Sache . Des¬
wegen kann sie es auch kaum abwarten , bis sie die Konditorei
Niederegger gegenüber des alten Rathauses betreten unb ben
ersten Stock erstiegen haben . Alles ist von grotzstäbtischen
und großzügigen Ausmaßen . Die Schritte versinken in
Teppichen . Die Sestel sinb vornehm unb bequem . Der ganzemette Kaum ift wohlig durchwärmt und im Nu sind warme
Pästetchen , drei Gläser Süßwein und Bouillon in Tassen
bestellt .

Bis bas Gewünschte aufgetragen wirb , beutet Rita aus
bem Fenster : „ Seht bieje wunberschöne Renaissancetreppe ,ö !c hinaufführt ! Dieses ist mein Lieblings -

Evenn Dietrich unb ich hier sitzen , benken wir immer
an bte historische Stunbe , in ber 1806 Marschall Blücher auf
ber Flucht vor brei französischen Armeekorps diese Treppe
mit steifgefrorenen © Hebern heraufstieg , um beim Hohen
« enat um Quartier für seine Truppen zu bitten ." Unb
matjrenb Frau Anbresen etwas unruhig auf ihrem Platze
ruckt unb überlegt , wie sie nun am wirkungsvollsten ihre
Frage » beginnt , setzt Rita gelassen hinzu :

. „ Dieses Haus unb diese Konditorei Niederegger bestand
übrigens schon damals 1806 und hat sich in derselben Familie
weitervererbt !"

„ Interessiert mich nicht !" platzt Frau Albertine heraus .
„ Sage mir nun erst : wie ist bie Sache mit bem Haus ? "

» Das große Andresenfche Familienhaus ber Großmutter
t |t vorläufig zugeschlossen . Bis bie ganze Erbschaft geregelt
ist . Wir haben ja , wie ihr wißt , unsere eigene Wohnung seit
unserer Verheiratung ."

a

Aber bie Abneigung gegen biese Frau wurzelt boch so
tief , baß Rita sich nun nicht mehr enthalten kann , hinzuzu¬
setzen . „ Ihr habt bei ber Auszahlung bereits mehr bekom -
men , als euch bis jetzt zustanb . Unb zwar in barem Gelbe ,
teils in sicheren Papieren . Gerabe um jebem Vorwurf zu

Segnen
: Ihr würbet am ' Enbe von Eurem Stiefsohn „ übers

r gehauen
"

, wie « an sagt . Also - was wollt Ihr eigent¬
lich unb warum selb Ihr heute hergekommen ? "

Ihre Stimme zittert unb auch ihre Rechte bebt etwas
als sie nun bie Taste zum Munbe führt . Sie denkt : „ Kaum
ist Dietrich fort so muß ich mich mit dieser Frau herum¬
balgen ! Ich habe schon allein ein so trostloses Weihnachts¬
fest gefeiert , wahrend Dietrich auf der Reife war . Und
nun — “

( Fortsetzung folgt .)
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Wiesbadener Nachrichten
Kinderermäßigung bei der Steuer

Auch kür Soldaten und Arbeitsmänner wirksam

Der Kreis der Personen , für die Kinderermäßigung in
Betracht kommt , ist nach dem Einkommensteuergesetz 1939
wesentlich erweitert worden . Zur Kinderermäßigung wegen
Hausbaltszugebörigkeit ist die Kinderermäßigung wegen
Übernahme des Unterhaltes und der Erziehung getreten .
Aus einer Erläuterung , die Regierungsrat Dr . Stein -
w e g vom Reichsfinanzministerium itt der „ Deutschen
Steuerzeitung

" veröffentlicht , geht hervor , daß auch für Sol¬
daten und Arbeitsmänner die Kinderermähigung bei der
Einkommen - und Lohnsteuer in Betracht kommt . Kinder -
ermäbißung wegen Haushaltszugehörigkeit kommt für
minderjährige Kinder und andere minderiäbrige Angehörige
in Betracht . Die Berufsausbildung während der Volljährig¬
keit ist eine wichtige Ausnahme von dieser Regel . Ihr ent¬
spricht die Kinderermähigung wegen Übernahme der Kosten
des Unterhalts und der Berufsausbildung .

Minderjährige Kinder und andere minderjährige An¬
gehörige gehören zum Saushalt des Steuerpflichtigen aber
nicht nur . wenn sie mit ihm in der Wohnung leben , sondern
insbesondere auch dann , wenn sie sich mit seiner Einwilligung
zu anderen als Erwerbszwecken außerhalb seiner Wohnung
aufhalten . Auch die Erfüllung der Wehrpflicht und Arbeits -
dienstvilicht bedeutet nickt das Ausscheiden aus dem Haus¬
halt . Die Saushaltsrugehörigkeit ist vielmehr zu beiahen
und damit die Kinderermähigung zuzugestehen : Bei minder¬
jährigen Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes bis zum
außerplanmäßigen Truppführer oder bis zum Gefreiten ,

nickt Obergeireiten . Stabsgefreiten usw „ oder bei Fahnen¬
junkern bis zum Oberfähnrich , bei minderjährigen Angehö¬
rigen der ff - Berfügungstrupoe bis zum tt -Mann , bei
minderjährigen Frauenhilfsdienstmädeln . Der Reichsfinanz¬
minister bat dazu klargestellt , dah der Dienstgrad Fahnen¬
junker -Feldwebel mit dem Dienstgrad Oberfähnrich gleich¬
bedeutend ist . Der Minister wird demnächst durch Runderlah
die Kinderermähigung für Webrmacktangebörige den Ver¬
hältnissen während des besonderen Einsatzes der Wehrmacht
anvassen . Der Runderlah wird auch die Kinderermähigung
auf die anderen Einheiten der Waffen - 44. ausdebnen .

Die Kinderermähigung wegen Übernahme der Kosten
des Unterhaltes und der Erziehung soll etwas Zusätzliches
sein . Die beiden Formen der Kinderermähigung schlichen
kick deshalb nicht aus . Bei minderjährigen Kindern und
anderen minderjährigen Angehörigen ist es möglick . dah für
dasselbe Kind oder für denselben anderen Angehörigen
zweimal Kinderermähigung gewährt wird . Der eine Steuer¬
pflichtige erhält sie wegen Hausbaltszugebörigkeit . der
andere , wegen Übernahme der Kosten des Unterhaltes und
der Erziehung . Derselbe Steuerpflichtige kann natürlich für
dasselbe Kind oder denselben Angehörigen nur einmal
Kinderermähigung erhalten . Für volljährige Kinder und
andere volljährige Angehörige wird Kinderermähigung bis
zur Vollendung des 25 . Lebensjahres gewährt , wenn sie sich
in der Berufsausbildung befinden . Als Berufsausbildung
ailt auck die Zugehörigkeit zum Reicksarbeitsdienst , zur
Wehrmacht und zur 44 - VerfLgungstruvve bis zu bestimmten
Dienstgraden , wobei nochmals auf die kommende Neurege¬
lung zu verweisen ist .

An den Spiegel stecken !

Eine falsche Feldpostnummer bringt Berdruh

Tausende von Briese und Karten geben Tag für .Tag
durch die Dienststellen der Feldpost . Erühe von der Heimat
zur Front und umgekehrt . Eine schlickte Nummer ist es . Die
nehen dem Namen des Soldaten diese Verbindung herstellt .
Auf ihre genaue Beacktung muh allergröhten Wert gelegt
werden . Ist nur eine Zahl der Nummer falsch , wird der
Empfänger die Zuschrift nicht erhalten . Wählen , wir ein¬
mal eine falsche Fernwrecknummer . dann merken wir unseren
Febler sofort und wir können schnell Abhilfe schaffen .
Anders ist es mit der falicken Feldpostnummer . Der Brief
gelangt an einen anderen Truppenteil , in dem ein Emp¬
fänger gleichen Namens nickt vorhanden ist . Dann beginnt
das Nachforschen und Suchen und schliehlich gebt die Sen¬
dung an die Feldpost zurück . Trägt der Umschlag einen Ab¬
sender . dann erhalten wir einige Tage später den Brief
zurück , den wir schon längst in den Händen unseres Soldaten
hofften . Fehlt aber auch jeder Absenderoermerk . dann ist
das Schreiben in beiden Richtungen „ unbestellbar "

. Wir
wollen uns merken . Feldpostnummern nie gedächtnismäßig
zu benutzen . Grob und deutlich müssen wir sie an einer sicht¬
baren Stelle der Wohnung anbringen , so dah sie uns immer
ins Auge fallen . Wir bewahren dadurch uns und unsere
Soldaten vor Enttäuschungen und ersparen der Feldpost
und der Truppe Mühe und Arbeit . P .

| Goldschmiedemeister

Langgasse 47 (40/9005 )

ERNST WULF| BltßOlll U . HltnibÜtbringenSiezur
genehmigt .Ankaufsstelle für Edelmetalle f

Wiesbadener » Vororte

Der Abendstern verschwindet

21 .27 Uhr
>r5.18

5.17
5 .22

11 . Juni
21 . Juni

L Juli

Tageslänge
16Std . 04Min .
16 Std . 17 Min .
16 Std . 22 Min .
16 Std . 17 Min .

Der Simmel im Juni
Der Abend st er n . der uns das ganze Frühjahr durch

seinen Glanz am Westhimmel erfreute , erreichte am 17 . 4 .
leine größte Abweichung von der Sonne . Seitdem ist seine
Bewegung nach Osten immer langsamer geworden und
kommt am 5 . ganz zum Stillstand : der Planet wird rück¬
läufig . d . b . bewegt sich nach Westen . Die Sonne , die ihm
bisher schon immer näher rückte , holt , da sie sich ja weiter
nach Osten bewegt , natürlich jetzt Venus ( den Abendstern )
mit Riesenschritten ein . so dah der Planet gegen Mitte des
Monats in ihren Strahlen verschwindet , um Anfang Juli
am Morgenbimmel als M o r g e n st e r n zu erscheinen .
Dabei rottb sie noch am Abendbimmel am 7 . in ganz geringem
Ab stand von Mars und am 12 . von Merkur überbolt . Am
Morgenbimmel geben die beiden Großplaneten Jupiter
und Saturn immer früber vor der Sonne auf . Man
bemerkt , dah sie sich inzwischen um ein gutes Stück genähert
haben . In den Folgemonaten werden sie nun immer näher
rücken , bis sie stck im August zum ersten Male begegnen , die
erste Konjunktion der „ Großen Konjunktion "

, die aus einer
dreimaligen Begegnung der beiden besteht und nur alle
Vierteljahrtausend auftritt .

Der Aufstieg der Sonne nach Norden wird immer
langsamer und kommt am 21 . um 15 llbr 37 Min . zum
Stillstand — Sommersanfang . Nun werden die Tage
wieder kürzer , zunächst unmerklich . aber dann immer schneller
bis zum Herbstanfang und von dort aus wieder langsam
abnehmend bis im Dezember die Tageszunahme wieder
beginnt . Von 6144 Grad Mittagshöhe am 1 . steigt die
Sonne um 1 % Grad auf 62 % Grad am 21 . und fällt dann
wieder um % Grad auf 62 % Grad Mittagshöhe über dem
Wiesbadener Horizont . Die Auf - und Untergangs¬
zeiten ändern sich auch nur wenig und betragen für
Wiesbaden :

Aufgang Wahrer Mittag Untergang
1 . Juni 5.23 Uhr 13 .24 .7 Uhr 21 .27 Uhr

Der Mond steht am 6 . um 3 Uhr als Neumond bei
der Sonne im Stier , am 13 . um 4 Uhr als erstes Viertel
zwischen Löwe und Jungfrau , am 20 . um 1 Uhr als Voll¬
mond im Schützen und am 27 . um 20 llbr als letztes Viertel
in den Fischen und begegnet am 2 . Jupiter , am 3 ^ Saturn ,
am 7 . /8 den drei Planeten Merkur . Venus und Mars , am
11 . Regulus . 15 . Svika , 18 . Antares und am 30 . wieder
Jupiter und Saturn . Bemerkenswert ist die tiefe Stellung
des Vollmondes gegenüber dem Wintervollmond , obwohl das
gar nicht verwunderlich ist , denn jetzt stebt der Vollmond ,
der ja immer der Sonne gegenüberstebt . dort , wo die Sonne
im Dezember steht , also tief und im Dezember da wo die
Sonne jetzt steht , also hoch .

Den Sternhimmel betrachten wir uns . wenn der
Hauptstern Gemma des schönen kleinen Sternhalbkreises der
nördlichen Krone durch die Nord - Südlinie gebt . Das ist am
1 . in Wiesbaden um 24 llbr 18 Min . und jeden folgenden
Tag je 4 Min . früher . Die Sonnenbahn führt um diese Zeit
vorn Nordwesten über den Löwen im Westen , der Jungfrau
im Südwesten und der Waage und Skorpion im Süden zum
Schützen im Südosten . Zwischen Skorpion und Schützen steigt
in zwei Armen , nach oben begrenzt durck Schlange und
Schlangenträger , die Milchstrahe über den Adler mit Altair
emvor zum Kreuz des Schwan , dessen Hauvtstern Deneb mit
Altair und Wega in der benachbarten Leier das Sommer¬
dreieck bildet . Dann sinkt dieser Schimmer ferner Sonnen
über Cevbeus und Kassiopeia wieder ab zum Perseus und

Fuhrmann mit Eapella tief im Norden . Der Nordlinie ent¬
langgehend finden wir in halber Höbe etwa den Polarstern
mit dem über ihm stehenden kleinen Bären und das gewun¬
dene Sternbild des Drachen und südlich des Zenit unser
Vezugssternbild Kron « , im Osten flankiert von Herkules und
int Westen von Bootes , dem Bärenbüter mit Arktur Jrn
Nordwesten endlich beschließt der Große Bär oder Wagen
unseren Sternreigen . ,

K . B .

— Nochmals zwei Eier . Auf den vorn 6 . Mai bis 2 . Juni
1940 gültigen Bestellschein der Reichseierkarte werden noch¬
mals zwei Eier für jeden Versorgungsberechtigten ausge¬
geben . und zwar auf Abschnitt d in der Zelt vom 30 , Mai
bis 2 . Juni 1940 . Es wird stck dabei vorwiegend um dänische
und holländische Ware handeln .________________________________

Das große Borbild
Die Wochenvarole der Jugend

Für die Woche vom 27 . Mai bis 1 . Juni 1940 gibt der
bevollmächtigte Vertreter des Reichsjugendführers der deut¬
schen Lugend folgende Parole :

„ Jeder frage sich bei seinem eigenen Sandeln : Was
sagt der Führer darn ? Unsere größte Ausgabe , die am An¬
fang steht , ist die Arbeit an uns selbst . Nur so beschreiten
wir den Weg . der uns dem größten Führer näber bringt .
Wer aber ist mehr dazu verpflichtet als die Jugend , die
keinen Namen trägt ? "

+

In der gewaltigen Schicksalszeit unseres Volkes , die
auch von der Jugend jeden Tag mehr Bereitschaft und Ein¬
satz für das Ganze fordert , werden alle Jungen und Mädels
auf das Vorbild jenes Mannes bingewiesen , der immer nur
eins kennt : Deutschland dienen , für Deutschland kämpfen .
Im Gedenken an dieses leuchtende Vorbild wird der Jugend
lebet von ihr geforderte Einsatz selbstverständlich erscheinen .

— Oberbürgermeister Dr . Mix , Major und Komman¬
deur einer Fliegerjagdgruppe , bat bei einem Luftkarnvf

Svlitterverwundungen erhalten . Er ist für von ihm er¬

rungene weitere Erfolge mit der Spange zum E . K . I

ausgezeichnet worden . Oberbürgermeister Dr . Mix war

schon im Weltkrieg Kampfflieger und erhielt damals das

E . K . n und das E . K . I .
— Grüße aus dem Westen senden ihrer Heimatstadt

Wiesbaden die Soldaten Heinrich Kramer . Otto v . Hofen ,
S . Knödler . Franz Becker und der Gefreite Peter Roos .

— „ Frühling und Liebe ." Unter diesem Motto gastiert
das „ Kabarett der Komiker " Berlin in einer Ver¬
anstaltung der NS . - Eemeinschaft „ K raft durch
Freude am Donnerstagabend im Paulinenschlößchen .
Heitere Laune und Frohsinn verivrichi das Programm , zu
dem Peter Kreuder die Musik geschrieben bat : gespielt
wird ste von dem ständigen musikalischen Leiter des „ KdK .

"
,

Erwin Bootz
— Kaminbrand . In einem Hanse der Seerobenstraße ent¬

stand ein Kaminbrand . Die Feuerschutzvolizei entfernte den
brennenden Ruß und leinte den Kamin ab .

— Unfall . In der Webergaste glitt eine Frau auf dem
Pflaster aus und stürzte so unglücklich , daß sie einen Knöckel -
bruch erlitt und ins Krankenhaus gebracht werden mußte .

— Gemüse - und Obstmarktbericht vorn 28 . Mai . Anfuhr
mäßig . Nachfrage und Verkauf gut . Die Eroßmarktvreise ( in
Klammern die Kleinmarktvreise ) : Gemüse : Spitzkraut
( % kg ) 28 ( 38 ) . Treibrömischkohl 23 ( 30 ) . Freilandspinat
9 .5 ( 14 ) . Spargel I 45 .10 ( 60 ) . H 40,66 ( 50 ) , Suvvenspartzel
20,70 ( 29 ) . Wiegsalat 34 ( 45 ) . Rhabarber 7 ( 10 ) . Petersilie
110 ( 120 ) . Kartoffeln ( 50 kg ) 385 ( 5 kg 50 ) . Zwiebeln 1100
( 15 ) , Treibkoblrabi ( Stück ) 16,5 — 20 ( 22 — 28 ) . Treibsalat
11 .5— 14 ( 17 — 20 ) , Treibblumenkobl 23 — 68 ( 30 — 85 ) , Treib¬
gurken I 48 — 53 ( 60 — 65 ) , Treibkarotten ( Eehund ) 28 ( 35 ) .
Treibrettich 20 ( 25 ) . Radies 5 ( 7 ) . Suppengrün 11 .5 ( 15 ) ,
Schnittlauch 6 ( 8 ) . Kresse ( Portion ) 18 ( 25 ) : Obst : Süß¬
kirschen ( % kg ) 56 ( 70 ) . Stachelbeeren , grüne , unreife 35
( 45 ) , Zitronen ( Stück ) 5 ( 6 — 7 ) .

— Wiesbadener Viebbofmarktbericht vom 28 . Mai . Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Kälber a ) 62 — 65 . b ) 55 — 59 ,
c ) 44 — 50 , d ) 30 — 40 : Sammel c ) 44 . d ) 12 : Schafe b ) 38
bis 40 . c ) 32 : Schweine a ) 56 . b ) I 56 . b ) n 56 . c ) 55 . d ) 52 ,
c ) 50 . g ) I 56 .

— 3 . Deutsche Reichslotterie . Am 1 . Tag der 2 . Klaste
fielen folgende Nummern , in der Vormittagsziehung : 6 Ge¬
winne zu je 10 000 RM auf 321317 , 337 728 , 3 zu je 5000
RM auf 136 953 . 3 zu je 3000 RM auf 158 963 , 21 zu je
2000 RM auf 3848 . 29 538 , 153 218 . 176 689 , 195 692 , 331449 ,
333043 , 21 zu je 1000 RM auf 72 004 , 103 376 , 218 501 ,
297 252 , 319 £ 47 . 329 056 . 392 575 , in der Nachmittagsziebung :
3 Gewinne zu je 5000 RM auf 316 827 . 6 zu je 400 RM auf
128 339 . 184 442 . 9 zu je 3000 RM auf 105 015 . 172 675 ,
180 266 , 9 zu je 2000 RM auf 20 759 . 42 799 . 145 853 . 21 zu je
1000 RM auf 174 . 7044 . 134 534 . 321 473 . ^ 30 589 . 338 004 ,
389 644 , ( Ohne Gewähr . )

W . -Viebrich : Richard -Wagner - Anlagen . Schloßvark und
Friedensanlage heißt der farbenfrohe Dreiklang in unserem
Rheinstädtchen . Besonders aber der schattige Schloßvark mit
seinen sauberen Wegen , seinem Teich , mit der verträumten
Moosburg und dem ehemaligen Sitz der Herzöge von Nassau ,
wird von Einheimischen und Fremden bei ihren Svazier -
gängen bevorzugt . Wenn die Sonne ihr Licht schräger durch
die Wivfel der alten Linden wirst und das Wiesenschaum¬
kraut Heller von dem grünen Gras sich abbebt , fehlt fast an
keiner der Bänke der hellangestrichene Kinderwagen , und
in jedem liegt ein strammer kleiner Biebricher . mit großen
Augen dem Nicken der Zweige zuschauend . die der vom
Rhein beraufkommende Wind bewegt . Und zuweilen greisen
kleine dicke Patschhändchen nach dem ungewissen raschelnden
Grün , das seinen Schatten wie einen Wedel rätselhaft mit
sich führt . Nebenan klaovert eine ältere Frau mit Strick¬
nadeln . aber ihr Mundwerk klavvert noch lebhafter , wäh¬
rend der Invalide von Zeit zu Zeit mit dem Kovfe nickt
und mit Bedacht sein Pfeifchen schmaucht . Am Ende der
Bank schreibt ein junges Mädchen an einem Feldvostbrief .
Und die Vögel singen unbekümmert und beiter wie jeden
Tag .

W . -Dotzbeim : Unter dem Vorsitz von Ortsbauernführer
Winiermeyer fand im Gasthaus „ Zum Hirsch " eine
gutbesuchte Versammlung der Ortsbauernschaft statt , die in
der Hauptsache Fragen der landwirtschaftlichen Erzeimung
und des diesjährigen Arbeitseinsatzes behandelte . Orts «
bauernfübrer Wintermener wies vor allem darauf bin , daß
es Pflicht eines jeden Bauern sei . kein Stück Land brach
liegen zu lasten , sondern alles daran zu setzen , zur Sicherung
unserer Ernäbrungswirtsckaft die Getreide - , Hackfrucht - und
Futtererzeugung noch zu steigern . — Im Saalbau „ Schöne
Aussicht " veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP , einen
Start besuchten Schulungsabend . Schulungsleiter Pg .
Fischer umriß in interessanten Darlegungen die wahren
Kriegsziele der Plutokraten , dein das durch den National¬
sozialismus geeinte Deutschland vernichtend begegnen werde .
In weiteren Ausführungen behandelte der Schulungsredner
die neuesten kriegsgeschichtlichen Ereignisse . — Ecke Taunus -
und Wilbelmstraße stießen zwei Radfahrer zusammen . (Ei
entstand nur geringer Personen - und Sachschaden . — Am
26 . Mai beging Frau Anna B l o m e . Wwe „ Luisenstraße 2 .
ihren 75 . Geburtstag .

Äus Gau und Provinz

— Rüsselsheim , 29 . Mai . Der siebenjährige Wilfried Rein¬
hard aus Eddersheim weilte hier zu Besuch und ging mit einem
Spielkameraden an den Main . Reinhard stürzte von einer
Anlegeprilsche des Rudervereins ins Master . Sein Kamerad ging
nach Hause und schwieg über den Vorfall . Später vermißte
man den Jungen , der ertrunken war .

— Frankfurt a . M ., 29 . Mai . Das Gericht für Minderjährige
in Frankfurt verurteilte einen 17jährigen Burschen wegen Unter¬
schlagung zu drei Monaten Gefängnis . Der Angeklagte war in
einem Geschäft der Bekleidungsbranche tätig und unterschlug
dort 2000 RM . Das Geld verjuxte er in leichtlebiger Gesellschaft .
Bei Zechen in Nachtlokalen kam es ihm nicht darauf an , 80 RM
auf einmal auszugeben . Dem noch unbestraften Angeklagten
wurde dreijährige Bewährungsfrist gegeben .

— Bad Kreuznach , 29 . Mai . Bei einem schweren Gewitter
wurde in Wallertheim der Landwirt Eduard Breitenbach bei der
Arbeit auf dem Felde von einem Blitz getroffen und auf
der Stelle getötet . Ein neben ihm arbeitendes Mädchen wurde
vom Blitzschlag betäubt , erholte sich aber bald wieder und trug
keinen Schaden davon .

— Idar -Oberstem , 29 . Mai . Bei einem Einkauf in einem
Geschäft wurde einem Mann aus Idar statt der Ware eine Tüte
mit Papiergeld ausgehändigt . Der Kunde nahm das Geld an
sich und unterschlug es . Er wurde wegen Unterschlagung verhaftet .

75 Jahre Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff¬
brüchiger . Am 29 . Mai begeht die Deutsche Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger ihr 75jähriges Bestehen . Die Ge¬
samtzahl der Geretteten beträgt bis heute 5981 . Rund 1200
Freiwillige — Fischer , Bauern und Handwerker — bilden die
Rettungsmannschaften .

zur Pflege der Beru

M

den

Sachen notroendig . Wer M hat , kann wegen

einer ! dienenden Reinigung beruhigt fein .

Zuerst immer gründlich einweichen , dann kur ?

kochen . Weil M fo ergiebig itt , kann man

es Iparlam gebrauchen , bei normaler 6e - ,

khmutning reicht » Paket für s Linier Waffen

Wer M nimmt , fpart Seife und Wafchpuloer .

gegeben werden , fo kräftig auch die Stoffe , ( o

gut auch Verarbeitung und Zutaten find . - Wenn

Sie die Rrbeitslachen Ihres Mannes und Ohres

Zungen rechtzeitig nachfehen und geringe Schäden

sofort ausbeflern , können Sie durch gewissen¬

hafte Pflege die Lebensdauer von Arbeitsuchen ,

Mitteln und « holen beträchtlich erhöhen .

kann bei Berufskleidung , die fo ftark beanfprucht rolrö , nicht | | Die gleiche Sorgfalt itt aber auch beim Reinigen der

h e

- Werke «
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Markloff , Hellmundttr . 52

Verkäuferin
Angebote unter D . 315 Tagbl . -Verl .

1WMSWH

etellengcjudie

Kölnischer Hof

Kleine Burgstraße 6

Zuverl . Person

WshMlgsMschl

ges -, ehrlich , zu¬
verlässig . werkt .
3 Std . in klein .

Möbl . Dovvel -
u . Einzelzimmer
m . u . ohne Pens ,
in Äuilaae ab
1 . Juni z . nenn .

Sumboldt -
stratze 9 . Part .

MSbl . 3itn - 1 o .

Stadt . Pflegeanstalt
u . Altersheim
Wiesb . - Biebrich

' FrankfurterStr .98

für Meinen gevilegt . Saus >

halt gesucht .

Weber , Lellingstratze 13 .

Haushaltbilfe
ges . , . ehrlich , zu

Reut , lucht leer .
3im . m . Kock -
ßeleaenb . Ann .
u . g . 315 T .- D .

sofort gesucht .

Hotel Zwei Böcke

Saubere Krau
Samstaasvorm .

3 St . z. Putzen
gesucht . Witzel .

Kais .-Kriedr .»
Ring 61 .

Einfam .- Saus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . H . 298
an Tagbl . -Berl .

Beiköchin
Hausgehilfin

Junge Krau
stopft Strümpfe
od . suckt sonstige
leichte Seimarb .
Ana . M . 313 TV

Männliche ^ erjönen ]
Angestellter sucht

Beschäftigung
t . d . Abend stund .
Ang . u . M . 315
an . Taabl .- Verl .

Zu « 1 . Juli 1940

gewandtes Mädchen
welches koche « tonn , mit
Zeugnissen gesucht . Ang .
u . Ä . 310 an den T .-Vl .

Zuverl .. saubere
Frau für Saus -
balt u . Geschästs -
räume 4x wöchtl .
vormittags oder

unabb . Krau
tägl . bis über
Mittag gesucht .
Ana . u . SB . 315
an Taabl .-Verl .

Fräulein oder

junge Frau
für täglich von nachmittags
3 bis 10 .30 Uhr zu leichter
Hausarbeit gesucht .
Hotel Adler Badhaus

Wir suchen

für unseren Filialbetrieb eine

aepfl . Haushalt .
Vorzust . vorm .

8 — 11 % . Müller ,
Sonnenberger

Strotze 49 .

Hotel Metropole
Wilhelmstraße 8/10

Wir suchen möglichst sofort

Hilfskraft
für kaufm . Büro (Anfängerin )

Ferner schulentlass . Jungen als

Lehrling oder Page

ZlllMmWeii
sofort oder später wegen
Verheiratung gesucht . Hotel
Imperial . Sonnend . Str . 38

Mädel . 18 -20 I ..
für leichte Haus¬
orb . in kl . Gast¬
wirtschaft sofort
gesucht . Adr . im
Tagbl .-Vl . Pa

Stütze oder
Pflicktiabr -

mädel
f . 3 Pers .- Saus -
balt ( 1 Erw ..
2 Kind . ) gesucht .
Wolck - u . Putz¬
frau vorhanden .

Krau
Dr . A . Lampe .

Weben i . Ts .

UnabUang . NMI
oder funge Krau tagsüber
gesucht . Kochen erforder¬
lich . znm 1 . Juli 1940 .
Ang . u . L . 310 an T .- V . Gesucht z. 1 . 7 .

od . früher , bei
alleinfteb . Dame
von ebensolcher

Dame . 50i . .
1 — 2 3tnu . leer
od . möbl .. mit
Klick - u . Bad -
benutz .. Heiz ., i .
gut . Laae . Ana .
u . T . 314 T .-V .

Ruh . vens .
Beamter sucht

3V, = bis 4 -Zim .-
Wohn . zum 1 . 9 .
od . fvät . Ang . u .
A . 274 an T .- V .

stellt ein

Zimmermädchen
Hausmädchen
Küchenmädchen

Zweimal wöchtl .
Hilfe für vorm .
f . leichte Arbeit
in kl . Haushalt

gesucht .
Huesmann ,

SchöneAuskicht 7
Tel . 26750 ,

Kür Kreitaas
tüchtige junge

Krau
bis über Mittag
zum Putzen aef .
in kleinen ruh .

Haushalt .
Hindenburg -
allee 12 . 1 .

Tausche schöne
4 - 3im .- Wohn .

m . Bad . Balk ..
Wandfckr ^ St ..
geg . 2 - 3 . -Wohn ,
m . Zentr .- Seiz .
Ana . u . T . 313
an IanbL »83erI .

ZmnwbilM

Stundenfrau
3x2 Std . wöchtl .
aef . Kavellen -

stratze 25 . 1 . St .

j « SMichs Peisoini |

Aenderunas .
schnei der .

Näherin ( Zu¬
arbeiterin ) sof .
ge ! . Stuber &
Martin . Lurem -

buraftratze 2 ,
Aelterer

Kraftfahrer
für Tarameter

sofort gesucht .
W - Biehrich .
Wiesbadener

Strotze 66 .
Kräftiger Mann
als Hilfsarbeiter

gesucht .
Tevvick -Davver .

i Mainzer
Strotze 74 .

Suche eine unbedingt zuverlässsige

und heitere

Kinderpflegerin

oder Kindergärtnerin
für 2 Kinder im Alter von 2 % und

3 yz Jahren zum 1 . Juli , evtl , auch früher
' nach Wiesbaden . Bei der Pflege eines

Säuglings wäre etwas mitzuhelfen . Angebote
mit Gehaltsangaben , Bild und Zeugnissen
unter Z . 337 an den Tagblatt -Verlag .

| Weibliche fScriöiwn

Sckreib -
makchinen -

Heimarbeit
gesucht f . Krau ,
die zur Pflege

des Mannes
hausgebund . ift .

Bürgermeister
Rüdesbeim
am Rhein .

Unabb . Krau
sucht Stellung

rum Servieren ,
auch n . ausw .
Ana . W . 313 TV

Witwe
Anf . 60 Jahren ,
gesund u . rüstig ,

suckt
Wirkungskreis

in bell . Saush .
bei ält . Ehepaar
od . frauenlosem
Haushalt . Ana .
u . S . 305 an den
Taabl .-Verlaa .

Nettes kl . möbl .
Zim . m . Hza . u .
fl . W . fof . z . vm .

Tel . 25764 .
Arztwitwe ver¬
miet . fon « .Balk . -
Zim . . leer oder
teilm . eia . Zähl ,
fl . W . Schwalb .
Str . 57 . 1 . St . r .
Garage zu verm .

Schierfteiner
Stratze 2 ,

nabeAdelbeidftr .

Aeltere Dame
( ruh . Mieterin ) ,
sucht 2 - Zimmer -
Wobn . m . Bad
u . Heizung . Ana .
u G , 311 T .- B .
Aelt . Dame sucht

2 - Zimmer -
Wobnuna

mit Kücke und
Heizuna . Kur¬
viertel bevor¬

zugt . Anaeb . u .
G . 310 T . -VI .

Gemütl . saub .
möbl . Zimmer
von berufstät .
Dame sof . aef .
Preisanaeb . u .
G . 315 an T .-D .
Jae . kol . Dame

( berufstätig ) ,
sucht behaal .

möbl . Zimmer
z . 1 . 6 .. möal . m .
Ztr .- Hzg . ( Gea .

Landesbaus ) .
Ang . u . W . 314
an Taabl .-Verl .
1 oder 2 möbl .
Zim . mit Kock -
aeleaenh . v . ia .
Ehev . im Zentr .
gesucht . Ana . u .
T , 315 an T .-V .
Möbl . Zim . ob .
Mans . f . iunaen
Herrn evtl , mit
Vollpension in
Umgeb . Karlstr .
für sofort aef .
Ana . u . M . 314
an Taabl .-Verl .

Er . leeres Zim .
fonnia u . aut

heizbar . Vdb ..
für berufst .

Herrn aelucht .
möal . Ortsar .

Rheinftratze od .
Süd . Preisona .
eiufchl . Bedien . .
u . E . 314 T .-B .

Preisw . . schöne
5 - 3im . -Wobn . .

völlig ren . .Kais .-
Kriedr .- Rina . i .
gutem Sause , m .

Bad . Küche .
Mansarde u . ev .
Garage sofort zu
vermieten . An¬
trag . bei Jaeger ,

Kranzvlatz 11 .
7 -3im .-Wobn .

2 . Stock , sofort z .
vermiet . Kai !er -
Krdr . -Rina 34 .

Lehrstr . 27 . P . r .
sch. möbl . Zim .
zum 1 , 0 , frei .
Marktitr . 12 . 21 .
eint , aut möbl .
Zim . an herufs -
tät . Serrn z . vm .
M . Dovvelz . fr .
Bärenftr , 2 . 1 .
Dovvelzim . frei
v . 1 . 6 bis 1 . 9 .
Dambachtal 5 . P
Möbl . Zim . an
Berufst , z . 1 . 6 .
zu vm . Huber ,
Eoebeuktr . 6,2l .

Sernrietungcn ]
1 Zim . u . Küche

an berufstät .
Dame zu verm .
Ana . S . 313 TV .
Krontfp . - Wohn .

2 Zim . u . Kücke
fof . z . vm . Sell -
mundftr . 19 . 3 .
1 % Zim . u .KLcke
z . 1 . 6 . 40 z . vm ..
mtl . Miete 37 .50
Kriedrickftr . 37 .
Stb . P , links .

Saub . Mädchen
f . d . Saush . z .
bald . Eintr . aef .
Bäckerei Weil .
Oranienftr . 27 .
Saub .. zuverl ..

kinderlieb .
Mädchen gesucht .

Drigge .
Tennelbachftr .67

Tel , 25629 .
Halbtaaes -

mädcken oder
Stundenfrau aef .

Walkmüdltal -
Anlaaen 28 .

lks d . Albreckt -
Dürer -Anlaaen .

Sehr schön , ar .
l . Zim . . evtl .

Kückenb . u . Ah -
stellr .. an be¬
rufst . Dame zu
verm . Sckeffel -
ftr . 1 . Sockvart .
Leeres 3im . an
ält . Ebe paar od .
Dame z . 1 . 6 . zu
vermiet . Waae -
mannftr . 27 , 1 .

Garage frei .
Dambachtal 24 . 2

Garage frei ,
mtl . 12 RM .

Steingallc 19 .
Ein feit Jahr¬
zehnten befteb .

Lebensmittel¬
geschäft m . St . -
Kundfck . . 2 Zim .
u . Kücke . ift weg .
and . Unternehm ,
ab 1 . Juli weit ,
zu vermiet . Ein -
rickt . kann über¬
nommen werd .
Ana . H . 314 TV .

Mietgesiche |

Webrmackts -
beamter suckt

sofort 1 Zimmer
u . Kücke . Ana .
u . K . 314 T .- V .

2 Zimmer .
Kücke . Bad . ev .

Balkon , jede
Preislage , gute
Wohnlage zum
1 . 7 . 1940 oder
fvät aef . Ana . u .
L , 311 T .-Vl .

kleine
Wilbelmstr . 5 , 2

Gut möbl . Zim .
m . fl . Wall , und
Bad in ruhiger
Lage z . vermiet .
Änzufehen : von

16 — 19 Uhr .
I . Maul .

Mozartftr , 8 .
Möbl . Mansarde
mit Serd und
elektr . Lickt zu

vermieten . .
Rheinftratze 54 .
Gut mbl . faub .Z .
». verm . Müller .

Rbeingauer
Str . 9 . Krtfv . l .
Mbl . Zim . z. vm .
Sckwalb .St . 19,2

Mbl . Balk . - Zim .
m . einger . Kücke
an Ehevaar ab
1 . 6 . z . verm . Zu
besichtigen nur
ab 18 .30 Uhr .

Taunusitr . 16 .
3 . Stock .

Sch . sonn . möbl .
Wohuschlafzim .

2 Betten , a . Be¬
rufst . zu verm .

Dreiweidenstr . ,
Adr , i . TD . Pb

1 Doppelzimmer .
1 Einzelzimmer
in gutem Haufe
nabe d . Kurh ..
an folv . Dauer -
miet . ab fof . zu
nernt . Anzufeb .
nur 16 — 12 Uhr .
Adr , i . T . -D . Pw

Mbl . sonn . Zim .
Kriedrichftr .. zu
vermiet . Ang . u .
L . 315 an T .-D .
Gut möbl . Zim .
in Nähe Rina -
kirche . Kockael ..
zu vermiet . Ang .
u . K . 315 T .-D .

Suche in gutes
Haus

braves , solides
Servierfräulein
in Dauerstellung

weaei » / teirat
meines

'
etziaen .

Hch . Lohaus .
Rüllelsheim .
Dark - Sotel .

Mädck . od . Krau
für leichte

Gartenarbeit
gesucht . Platter

Stratze 172 .
Jung . Mädcke «
für Botengänge ,
möal . mit Rad .
für norm . aef .
Adr . i .T .- D . Pt

Hausmädchen ,
d . kochen tonn ,
aef . Metzgerei

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr , 8 .
Zum 15 . Juni

oder später
kucke ick weaen
Heirat der lana -
iähriaen Ange¬
stellten ein Toi .,
nicht zu iunaes

Hausmädchen
neben d . Köchin
i . Dillenbaush .

Krau Elze .
Leberberg 7 .

Ehrl . Mädcken
f . Zim . u . Kücke
z . 1 . 6 . gesucht .
Moritzstr . 34 . P .

Tel . 24804 .

Pensionärin sucht sonnige

2 - Zim . - Wohn .

mit Bad . eins . Saus be¬
vorzugt , zum 1 . Okt .. cotl .
früher . Ang . A . 299 T .-D .

8ur Unterbringung von grotzen
ücherbcständen . bte grötztenteils

an die Front verschickt werden ,
wird ein geeignetes

Lager
oder eine Anzahl trock . Räume
gesucht . Äng . mit Preis an den
Verlag » Deutsche Bolksbüchtr " ,
E . m .b . H . . Luisenstr . 42 . Tel . 20606

Ein - oder

Mehrfamilienhaus
wird lückenlos einschließlich

Nebenkosten finanziert .
Bau oder Kauf , bei freier Wahl

In geeigneten Fällen
- Sofortfinaniierung -

Keine Genossenschaftsiod .Haftan -
teile - Keine Versicherungspflicht
Näheres unverbindlich durch die

Generalagentur
der Bausparkasse Mainz A . G .

Jetzt
Wiesbaden , Kirchgasse 33 , I .

Ruf 22549

RM45000 . —

Privatgeld m . voll . Auszahlung
an I. Stelle auf gut verzins ),
besseres Etagenhaus gesucht

Immobilien Verkehrs -Ges .

Hypothekenbearbeitung
Wilhelmstr . 9 — Alleeseite

Ruf 26550

Etagenhaus
in Schierstein , neu herger . , mit
2 sch . Wohn . , f. 9000 .- zu verk .

Schönes Etagenhaus
in Mainz , 4X2 -Zim .-Wohn . , in
besf . Zusf ., für 13000 .- zu verk .
Zahlung nach Vereinbarung .

SCHMIDT , Immobilien
Rheins ! raße 69 .

Personen- und Lieferwagen
die bewinkelt u . zugelassen
sind , könne » unbegrenzt
fahren durch Einbau der
nickt genebmiaungsvflicht .

Cerhan - Treibgas- Anlage
mit bezugscheinfreiem Car¬
bon aas . Montagedauer 3
bis 6 Stunden . Seriöser
Vertreter sofort gesucht .

Heinrich Sckreiber , Anto -
Znbebör . Frankfurt a . SU
Niddaftratze 84 .

KNEIPP - BAD
Walkmühlstraße 15 • Ruf 26950

wieder täglich geöffnet von
9 — 12 und 15 — 18 Uhr

Badezeit : Damen Montag , Mitt¬
woch , Freitag • Herren Diens¬
tag , Donnerstag , Samstag

Sprechstunden : täglich von
bis 12 und 15 — 17 Uhr , außer
Donnerstag nachmittags
H . KUNZ , Heilpraktikerin

FMeZl

Graue Haare
.

IbeseRIgL -

DRFfl

Monopol -Parfümerie W.Müller ,Wilhelmstr . 8
Drogerie A. Jflnke , Kaiser - Friedr .- Ring 30

Gut schlafen
ist für jeden Menschen ,
was das Aufziehen für
die llbr ist . . .Ernervus "

bellert den normalen
Scklaf und macht ihn
noch erguickender . Kl .
zu RM 1 .25 u . 2 .35 .
Drog . Minor . Ecke
Schwalbacher u . Mau -
ritiusftr . / Reformhaus
Meyrer . Rbeinftr 71 .

3hrt firanhenlwIR
Arzt - und Heilpraktikerbehandlung -

Zahlung unquitt . Rechnungen auf
Wunsch direkt andenArzt , b . Kranken -
hausaufenth . Verpflichtungsschein zu
Lasten der Kasse . - Bei Übertritt aus
reichsgesefzl . Kassen keineWartezeit .

Kriegsrisiko eingeschlossen .

iftwvonnttklisse
Beiträge monatlich von RM 2 . 25 an

Bez . - Direktion Wiesbaden
MoritzstraBe 3 , Ruf : 23751

Verlangen Sie unverbindl . Prospekte .
Mitarbeiter werden

bei guten Bezügen noch eingestellt .

Mäuse

Schöner Wolfs¬
hund . bin . abzu -
aeben . Taunus -
ftr . 41 . P . . An -
zuf . abends ab 8 .

Einmal aetr .
Seidenkleid .

Gr . 40 -42 ( erika -
farbe ) . im Auf¬
trag zu verkauf .

Eaenolf .
BlüSerftr . 23 .

Laden .
2 Wollkleidcken .
neuro ., f . 1— 2i . .
zu verkauf . Bretz

Philivosbera -
stratze 11 .

Weitzlack . Kind . -
Bett m . Matr .
abzua . Anzufeb . :
vorm . Eltviller
Stratze 4 . 1 . St . .

bei Wirth .
Diwan 20 . -. m . 2
Sell .. Sofa 10 .- .
Bett .. Kommod ..
Trumenaufoiea ..
Kluraard .. Büf ..
Küche 45 .- . Tisch -
mana . 10 .- . Räb -
mafck . . Klavier
120 .- . versck .bill .
zu verk . Holland

Sedanftratze 5 .
Guterhaltene
Nähmaschine

zu verkaufen .
Adr . im Taabl .»

.Verlag . Pv

Gute Näbmafch .
zu verk . Krieger .
Krankenftr . 22 .
Schreibmaschine ,
wenig aebr .. für
Büro u . Reise z .
vk . W .-Biebrick .
Andreasftr . 12 .

Part . , reckts .
Gntvrbal teuer

Ovelwagen .
1 .2 Liter ,

gegen vorliea .
amtl . Schätzung

zu verkaufen .
Herm . Cafver .

Adelbeidftr . 63 .
Damen - und

Herrenrad z. vk .
Taunusitr . 40 .

Laden .
Tel . 28459 .

Kall neuer arotz .
weitzer Küchen¬
herd . stark ver¬
chromt . m . fahr¬
barem Koblen -
kaften . u . 2fl .
Gaskocher , sofort
vreisw . zu verk .
Kriedrfchstr . 37 .
Stb . Bart , links

K .neuer „ 5uno “ =
Gasherd . 2fL zu
verkauf . Adolfs -
allee 28 . 4 . St .

Neue Rollwand ,
ca . 2 .50 X 1 .60 ,
zu verk . Emfer

Stratze 75 . 1 .

15 m Waller -
fchlauck . neu .

’ /»
Zoll , zu verkauf .

Ad . Wagner ,
verl . Weftendftr .
dritt . Keldweg

links .

1 Werkbank mit
Sckraubftock .

5 aefl . Zimmer -
ktüble . 1 aebr .
weitz . Kinder¬

mantel . 4 — 5 I ..
1 aebr . Kinder -
Knab .- Anz .. 1 I .
z . vk . Dotzbeimer

Stratze 122 .
Bdb . Mitte 1 .

Guterb . dklbl .
Kinderwagen

z . vk . Reintgen .
Stiftftr . 10 . 1 .

Mod . Kinderw .
zu verk . Bleicki -
stratze 35 . P . r .

Es geht nichts itoer

eine gute Brille !

Wenn ich geahnt hätte ,
daß ich mich sowohl fühlte , wäre
ich schon viel früher zu Optiker
HUNGER gegangen . Er ist
wirklich preiswert :
Zellhorngestell , rund , in hell

und dunkel von RM 4 — an
Zellhorngestell,oben abgeflacht

in hell u . dunkel von RM 6 .50 an
Zellhorngestell,oben abgeflacht ,

mit Seitenaufl . von RM 8 .50 an ,
dazu 2 sphär . Meniskengläser

ab RM 4 . -

Optiker HUNGER
sfaafl . approb . Augenoptiker

Webergasse 22
Lieferant aller Kassen

Kleines Sofa , I Kinderwagen .
Mokett . zu verk . neu . zu verkauf .

Emser Str . 2 . Eltviller Str . 17
- KrontfSitze . Vdb . Part . lks .

Die glückliche Geburt unseres Stammhalters

zeigen in dankbarer Freude an

Karl Bläß u . Frau
Emmy , geb . Wirth

Wiesbaden , den 28 . Mai 1940
Saarstraße 199 z , Z . St . -Josef - Hospifal

Wenn der Herr ein Kreuz schickt
laßt es uns geduldig tragen

Heute entschlief sanft nach schwerer Krank¬
heit mein lieber guter Mann , mein treubesorg¬
ter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

Jakob Uhrig
Kraftwagenführer

In tiefer Trauer :

Frau Karotfne Uhrig , geb . Travtwein
und Sohn Kurt , z . Z . frn MBfe

Osthofen , Worms , RheiodOrkbehn ,
Wiesbaden (Gartenfeldstr . 17 ) , 27 . Mai 1940 .

Trauerfeier : Freitag 11 .15 Uhr Südfriedhof .

Heute nacht Ist meine liebe gute Frau , unsere Tochter ,
Schwester und Schwiegertöchter

Dora Scharner
geb . Freitag

unerwartet von uns gegangen .

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :

Kurt Scharner .

Wiesbaden , den 26 . Mai 1940 .
Aarstraße 44

Georg Vogler ES1 «
24936

Jacob Keller 23824

Karl Lind Steingasse 18 23223

In Sterbefällen j -

stehen folgende Wiesbadener Bestattungs - Institute
zu Ihrer Verfügung e Rufen Sie bitte an , Sie
werden rasch und sorgfältig beraten und bedient

Otto Matthes Römerberg 6 und 10 22516

ITavl 044 Schwalbacher Straße 77 QQO Q «
Ä <111 " LL Überführung mit Leichenauto t > <

Wilh . Vogler & ĥ phetza4Ut0 25300

Lamberti äÄchefstraße 67 24351

Adolf Limbarth ^ b8gen
"

272 65

Heinrich Hecht Lofeleyring 8 23728

Josef Fink SX .T » 22976



Mittwoch , 29 . Mai 1940
Wiesbadener Tagblatt Rr . 124 Seite 7

Gutenberg und sein Werk
Don Dr . Wolfram Waldschmidt

Schön mutz das Goldene Mainz im 15 . Jahrhundert gewesen
sein . Holzschnitthaft war cs dicht am Rhein in den weiten Grund
des Himmels gezeichnet mit seinen dicken Türmen und Mauern ,
seinen steilen Giebeln und hundert Kirchen . Im Schatten des
großen Domes träumte der bleiche Zauberer Dr . Johannes Faust
von Reichtum und Macht , die er mit seiner schwarzen Kunst
gewinnen wollte . So schildert ihn das von Goethe bewunderte
Puppenspiel , das Mainz als Schauplatz der Handlung angibt .
Aber nicht nur die Habgier treibt ihn zu Abenteuern und zur
Magie . Der Wille zur Macht wird Wille zum Wisien . In dem
alten Volksbuch heitzt es von Faust : „Er nahm sich Adlerjlügel ,
um in allen Höhen des Himmels und in alle Tiefen der Erde
zu dringen ." Kann man sich wundern , datz Johannes Fust , der
erste Druckereibesitzer , mit jenem kühnen Geist , wenn auch irriger¬
weise , in Verbindung gebracht wurde ? Denn der Name Fust
bedeutet nichts anderes als Faustus , lateinisch soviel wie der
Glückliche .

Die schwarte Kunst , die wirklich in Mainz gepflegt wurde ,
stand freilrch nicht mit dem Teufel im Bunde , sie war vielmehr
die grötzte Lichtträgerin der Menschheitsgeschichte . Wie langsam
verbreiteten sich früher die geistigen Euter ! Fleißige Mönche
schrieben Jahre lang an ihren pergamentenen Handschriften , die
sie mit kunstvollen , bunten Initialen zierten . Die Herstellung war
kostspielig , die Anschaffung daher nur wenigen Begüterten möglich .
So blieben die meisten Menschen des Lesens und Schreibens
unkundig . Die Künstler , die etwas zu sagen hatten , meißelten
ihre Ideen , oft auch gesährliche , jenen steinernen Chroniken ein ,
die man als die gotischen Dome bezeichnet . Das gedruckte , in
Hunderten von Exemplaren hergestellte Buch hat die gewaltige
Entwicklung der Baukunst abgebrochen , und die Renaisiance , die
nun folgt , greift auf die alten Formen der Antike zurück . Dem
Geist war keine Schranke mehr gesetzt . Als Kolumbus Amerika
entdeckte und die Kenntnis der Erde ins Grenzenlose erweiterte ,
hatte sich das gedruckte Wort bereits ganz Europa erobert . Mit
Blitzesschnelle eilte jeder neue Gedanke von Ort zu Ort . Der
Bürger , der nie über die Mauern seiner Stadt hinausgeschaut
hatte , erfuhr binnen weniger Tage , was sich in der Türkei oder
in Spanien ereignete , denn Flugblätter flatterten in jedes Haus ,
und ohne sie hätte ber gewaltige Eeisteskamps nie ausgesochten
werden könnM , der im Zeitalter der Reformation tobte . Es
entstand die Presse , die Napoleon einmal als die „fünfte Groß¬
macht "

bezeichnete . Die Buchdruckeikunst hat das Bild der
materiellen und geistigen Kultur von Grund auf verändert , und
als geniale technische Neuerung läßt sich ihr nur das Radio unserer
Tage vergleichen . ,

Die Auswirkungen der Mainzer Erfindung spürt heute jeder
einzelne am eigenen Leibe . Um rhre Wiege aber lagert geheim¬
nisvolles Dunkel , und mit Johannes Gutenberg steht es
ebenso wie um den Zauberer Johannes Faust . Er , st fast jut
Sagengestalt geworden , und die meisten Forscher , die über ihn
schrieben, wirbelten nur Staub auf und verdunkelten das wenige ,
was wir sicher wisien , so sehr , daß selbst das schärfste Auge Mühe
hat . das Vorhandene zu sehen und klar zu erkennen "

. Da ist es
sehr zu begrüßen , datz nun gerade noch rechtzeitig zur 500jährigen
Feier das Eutenbergbuch erschien , das wir brauchen . Sein Ver¬
fasser ist der verdienstvolle Direktor des Mainzer Eutenberg -

museums , Aloqs Kuppel . In ausführlicher , streng Wissenschaft -

kicher und doch allgemein verständlicher Weise faßt es alles zu¬
sammen , was uns vom Leben und vom Werk des größten Sohnes
unserer Nachbarstadt überliefert wurde .

Es ist wenig genug , was wir wisien , und dies wenige rft
nicht einmal immer erfreulich . Wir kennen das Geburtsjahr nicht
und legen es mit einiger Wahrscheinlichkeit in die Zeit zwischen
1394 und 1399 . Der Erfinder hieß eigentlich Eensfleisch . Die

Mitglieder dieser weitverzweigten Familie nannten sich, um Ver¬
wechslungen oorzubeugen , nach den Höfen , die sie bewohnten . Eo
wurde auch unser Meister nach dem alten . Patrizierhause zum
Gutenberg genannt , wo er geboren war . 1428 kam es in Mainz
SU heftigen Kämpfen zwischen Patriziern und Handwerkern .
Gutenberg , der stolz auf seine vornehme Abstammung war — sein
Wappen ist uns bekannt und zeigt unter dem Ritterhelm einen
aelb gekleideten Bettler auf rotem Grunde — mutzte in die Ver¬
bannung nach Straßburg ziehen und blieb dort freiwillig , trotzdem
man ihm später die Rückkehr gestattete . In Straßburg blieb er
von 1434 — 1444 Er wurde in einen Rentenstreit mit seiner

Vaterstadt Mainz verwickelt und außerdem von der Patnziers -

tochter Ennelin zur Jserin Tür vor dem bischöflichen Gericht wegen
gebrochenen Eheoersprechens verklagt . Geheiratet hat er di -,
Klägerin aber doch nicht und ist überhaupt unbeweibt geblieben .

In die Straßburger Zeit fallen wohl die ersten Druckversuche ,
die aber erst in Mainz zum Ziele führten , nachdem Gutenberg
zurückgekehrt war . Hier sand er einen Geldgeber in der Person
des schon erwähnten Johannes Fust , der ihm 800 Gulden zur
Errichtung einer Werkstatt vorstreckte . Diese Summe war bald

verbraucht , so daß weitere 800 Gulden folgten . Da Gutenberg
das Geld nicht zurückzahlen konnte , kam es 1455 zu einem Prozeß ,
worauf die beiden Teilhaber des Geschäftes auseinanbergingen .
Die Druckerei hat Fust mit seinem Schwiegersohn Peter Schäffer
weitergeführt im heutigen „Brauhaus Schosserhof

"
, Schusterstraße .

Es kamen nun wieder schlimme Zeiten . Die Bürger von

Mainz standen zu ihrem Kurfürsten , dem Erzbischof Diether
v o n I s e n 6 u t g . der sich aber so sehr mit dem Papst verserndet
hatte , daß dieser Adolf von Nassau an seine Stelle setzte .
In einer Oktobernacht des Jahres 1462 überfiel Adolf die Stadt
und zwang sie nach einem Blutbad nieder . Mainz wurde

geplündert , viele Häuser gingen in Flammen auf , und ctne große
Anzahl angesehener Bürger , unter ihnen auch Gutenberg , wurden
von Haus und Hof verjagt . Der neue Kurfürst nahm ihn aber
bald wieder in Gnaden auf . Zu Eltville , wo er residierte ,
ließ er ihm eine besondere Ehrung zuteil werden . In einer
Urkunde vom 17 . Januar 1465 wurde er zum Range eines Hof¬
manns erhöhen und erhielt 20 Malter Korn sowie 2 Fuder Wein
jährlich . Lange konnte sich Gutenberg der fürstlichen Huld nicht
erfreuen , denn er ist am 3 . Februar 1468 in Mainz gestorben und
in der heute verschwundenen Franziskanerkirche ( dicht neben dem

heutigen Stadttheater ) beigesetzt worden .

Heftig umstritten wie die Person des Erfinders sind auch
die erhaltenen Drucke . Ich nenne nur die wichtigsten , die Kuppet
nach den Typen unterscheidet . Mit den großen „ Urtypen " wurde
das deutsche Gedicht vom Weltgericht gedruckt . Dieses noch
in recht wackligen Buchstabenreihen ausgesührte Fragment ist der

älteste Druck der Welt . Nach einer Angabe der 1499

erschienenen „Chronik von der hilligen Stad von Coelln " nahm
man bisher als Entstehungsjahr 1440 an . Kuppel hat aber nach -

gewiefen , datz das Fragment nicht vor 1445 entstanden sein kann ,
so datz wir also , einem alten Brauche folgend , das Gurenbergfest
um fünf Jahre zu früh feiern . In der Urtype wurden ferner der
von Gottfried Z e b I e r entbeckt , in bet Wiesbadener Nassau -

Reise « , Wandern imt » Urlaub .

Sing - und Heimabende

Freitag , 31 . Mai , Singabend im Wandererheim , Bärenftraße 8.
Beginn 20 .30 Uhr .

Ortswaltung Westend .

Am Donnerstag . 30 . Mai 1940 , abends 20 .30 Uhr , findet im

Restaurant „ Zur Lokomotive " eine Amtswalterfitzung statt .

Lrtswaltung Lorelehring .

Die Dienststelle befindet sich Kauber Straße 8 ( Erdgeschoß )
bei ber Dienststelle ber Ortsgruppe der NSDAP . Die Sprech¬
stunden des Ortsobmanns sind :

Dienstag von 18 .30 bis 19 .30 Uhr
Donnerstag von 18 .30 bis 20 Uhr .

Die Amtswalter und Betriebsobmänner der Ortswaltung werden

gebeten , alsbald während der vorstehenden Dienststunden auf der

Ortswaltung vorzusprechen .

Wivtscfiaftsteil

Vermögensberatung
Zu den bedeutsamsten Leistungen , auf die unsere deutsche

Kriegswirtschastspolitik zurückblicken darf , gehört die Fürsorge
für die Einkommenserhaltung . Während bei oen Westmächten dre

Familien der Einberufenen nur den zur . Lebensfristung not¬

wendigsten Bedarf bezahlt bekommen, _ werden in Deutschland
weitgehend die bisherigen Lebensverhältnisse und der bisherige
Lehensstandard der Unterstützten berücksichtigt . Aber auch die in
der Heimatfront Schaffenden haben keinerlei wesentliche Ein -

hutzen zu verzeichnen . So fließt der Strom der Einkommen in
unverminderter Breite fort , aber die Kaufgelegenheiten sind
durch Bezugscheinregelung , Reichskleiderkarte usw . gesiigelt und

verringert worden . Auch ist für bestimmte Zweige des Verbrauchs ,
zum Beispiel die Kraftverkehrswirtschaft , jeder Geldaufwand

»
in unterbunden worden , der nicht rüstungswirtschaftlich
irtigt wäre . Weniger Kausgelegenheit und gleiches Ein¬

kommen — das Resultat dieses Sachverhalts muß in einem An¬
wachsen der zur Anlage bereiten , „ btspojtiblcn

“ Gelder sein . Zur
Beratung auf allen Gebieten der Vermogensanlage stehen unsere
Banken und Bankiers zur Verfügung . Sie verbinden eine genaue
Kenntnis der Verhältnisse am Geld - und Kapitalmarkt mit weit¬

gehender Erfahrung in der Berücksichtigung der Sonderumstände
jedes Einzelfalles . Wer also heute Gelder , die durch die Kriegs¬
wirtschaft freigesetzt worden sind , anlegen will , der hüte sich davor ,
wie Sans im Glück törichte Gelegenheitskäufe zu machen , die er
bereits nach 14 Tagen bereut , sondern er bespreche sich mit feiner
Bank ober seinem Bankier . In ber Beratung von Anlagesuchenden
ist eine kriegswirtschaftliche Ausgabe ersten Ranges für bie
Banken entstauben , zu bereu Durchführung ihnen ein reicher Schatz
wertvoller Erfahrung zur Verfügung steht .

Wieder » usfuhr holländischer Erzeugnisie nach Deutschland .
Die holländische Presie bringt weitere Berichte über bie Wieder¬
aufnahme bet Arbeit in Holland . Sa meldet „Telegraaf

"
, daß die

Aufräumungsarbeiten von Anfang an mit großer Energie
angepackt worden seien . Nach zwei Tagen Bereits hätten die

Hauploerkehrswege Rotterdams freigemacht werden können . Mit
einer baldigen Wiedereröffnung bet Börsen , vor allem der

Schiffahrtsbörse , sei zu rechnen . „ Telegraaf
" berichtet , die Aus¬

fuhr holländischer landwirtschaftlicher Erzeugnisie nach Deutschland
sei gleich kräftig in bie Wege geleitet worden . Als erstes Ergebnis
sei zu verzeichnen , datz bereits 250 Wagenladungen frischen
holländischen Gemüses nach deutschen Märkten abgesandt worden

seien . Im amtlichen Organ des niederländischen Zentralburos
der Auktionsoerbände werde darauf hingewiefen , daß Deutschland
das natürliche Absatzgebiet für landwirtschaftliche Erzeugnisie
Hollands sei .

Berliner Börse vom 29 . Mai . Im Aktienverkehr lagen fast
ausschließlich Verkaussorders vor , die ein stärkeres Abgleiten bet

ersten Kurse zur Folge hatte . Am Montanmarkt betrugen bie

Abschläge zwischen 2 unb 3 % . Mannesmann unb Vereinigte
Stahl te 2 , Rheinstahl % unb Klöckner 3 % nichtiger . Deutsche
Erböl minus 2 % . Jlse -Eenuß minus 3 % . Salzbetfutth 2 % rück¬

gängig . Farben 189 gegen 191 % . Goldschmidt verloren 2 , Rutgers
3 % . AEG . minus 1 % , Eeffürel minus 2 % und Wasser Gelsen¬
kirchen minus 3 % . Otenstein stiegen um % % . Deutsche Waffen

ischen Lanbesbibliothck besindliche astronomische
K a l e n b er und einige Sonate gedruckt . So nennt man die
von Aelius Donatus im 4. Jahrhundert verfaßte und nach ihm

genannten lateinische Schulgrammatiken . Ihre vollkommendste
Ausbildung fanden diese Typen später in der 3 6 z c i l i g e n
Bibel . Das Meisterwerk Gutenbergs ist aber die schon früher ,
etwa 1452 — 1455 entstandene 42zeilige B i b e I , in kleineren

Buchstaben gesetzt und mit Initialen geschmückt , ein bis auf den

heutigen Tag nicht wieder erreichtes Kunstwerk . Zu erwähnen
sind noch die Ablatztypcn für mehrere Ablaßbriefe und die

Psaltertypen mit großen gotischen Buchstaben und rot ein »

zudruckenden Initialen . Insgesamt zählt man für den Psalter¬
druck nicht weniger als 525 verschiedene Zeichen . Das Foliowerk
des Catholicon von 1460 dagegen , ein „für jedermann
bestimmtes lateinisches Wörterbuch des Dominikaners Johannes
Balbus aus Genua , spricht Kuppel Gutenberg durchaus ab . Da
die Typen später von der Druckerei der Brüder B e ch t e r m it nze
in Eltville benutzt wurden , hat das Catholicon zu der irrigen

Meinung geführt , Gutenberg habe die letzten Jahre feines Lebens
in Eltville verbracht .

Selbst die Erftndung der Buchdruckerkunst ist Gutenberg ab -

gesprochen worden . Man wies darauf hin , daß in China der

Schmied P i s ch e n g bereits im 11 . Jahrhundert Druckzeichen
erfunden habe , und daß im 15 . Jahrhundert Bücher in Korea

erschienen . Indessen handelt es sich hier um Typen für ganze
Wörter , während Gutenbergs eigentliche Erfindung die beweg¬
lichen einzelnen Lettern sind . Unter den Zeitgenosien wurde
besonders der Holländer Laurens Janszoo .n Coster , ( ein

Küster , daher der Korne ) in Haarlem genannt . Indessen dürfte er
nur [» genannte Tafeldrucke verfertigt haben .

Die Genialität der Erfindung beruht in der Einfachheit der
Methode . Tausende von Abzügen konnten von einem Satz gemacht
werden , die stch über bie ganze Welt verbreiteten . Bereits zu
Gutenbergs Lebzeiten entstauben beutschc Druckereien in Köln ,
Straßburg , Eltville , später kamen Erfurt , Lübeck , Nürnberg hinzu ,
um nur ein paar Namen zu nennen . Deutsche Meister unb

Gesellen verbreiteten bie lichtbringende Schwarzkunst im Ausland ,
wo besonders Venedig zu erwähnen ist . Mit Recht hat man des¬
halb in Mainz auf dem schönen Eutenbeigdenkmal von Thor -

waldsen d
'
ie lateinischen Verse des deutschen Renaisiancedichters

Sebastian Brant angebracht :
..Was den Gelehrten von Hellas und römischer Technik verborgen ,
Diese moderne Erfindung stammt aus germanischem Geist ."

verloren 1 % unb Rheinmetall Borsig 2 % . Berger minus 2 % ,
Waldhos und Südd . Zucker je minus 2 % . % . Reichsbank mit 113

gegen 113 % gut behauptet . Reichsaltbesitz 152,10 gegen 152 % ,
Reichsbahnvorzuge 130 gegen 130 % . Tagesgelb 1 % bis 2 % % .

Frankfurter Börse vom 29 . Mai . Die Börse war am Aktien¬
markt schwach . Währenb Käufe nur noch einzeln erfolgten , trat bie
Kundschaft als auch bie Kulisse in verstärktem Maße als Abgebei
auf , wobei die Aufnahmebereitschaft infolge der Zurückhaltung
äußerst klein war . Die durchschnittlichen Verluste waren 1 % — 3 % .
Auch im Verlaufe hielt bie Schwächeneigung an . Der Kentern
markt lag sehr ruhig . Tagesgeld 1 % % .

Jlltgold > Silber • Brillanten
kauft Juwelier * FRITZ ZOCK

Gen .-Nr. C 32122 Wilhelmsfr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

Sport und Spiel

Sie Südwc st - Ringe rstafsel — eine verstärkte
Frankfurter Mannschaft — kämpft auf ihrer Jtalienreise am
29 . Mai in Bologna unb anschließend noch in Ascoli -Piccno und
Forli in folgender Besetzung : Cavalar ( Ludwigshafen ) , K . Ddn -
bung ( Ludwigshafen ) , Hetzberger ( Frankfurt ) , Freund ( Ludwigs¬
hafen ) , Hirschmann ( Franffurt ) , Leichter ( Frankfurt ) , Litters
( Lampertheim ) .

Kickers Offenbach und SV . Waldhof tragen ihr
Gruppenspicl um die deutsche Fußballmeisterschaft am kommenden
Sonntag , 2. Juni , in Franffurt auf dem Eintracht -Platz aus .
Acht Tage später haben bie Kickers ben 1 . FK . Nürnberg rin
Frankfurter Sportfeib zu East .

Sei ben Wiener Berufsboxkämpfen war ber
Schwergewichtskampf zwischen Heinz Lazek (Wien ) und Paul
Wallner ( Berlin ) das Hauptereignis . Set Wiener trug einen ein¬
wandfreien Punktsieg davon . Im Federgewicht verlor der Düsiel -
dorfer Beck seine Meisterwürde an bett Wiener Weitz , bet Punkt¬
sieger wurde .

3 u m Tennisländerkampf gegen Ungarn vom 7 . bis
9 . Juni in Budapest werden deutscherseits Rolf Töpfert , Engel¬
bert Koch und Georg von Metaxa aufgeboten . Henkel und
Roderich Menzel find unabkömmlich .

Das 2 2. Goldene Rad von Nürnberg , ein Steher¬
rennen über eine Stunde , wird am kommenden Sonntag . 2 . Juni ,
ausgefahren . Es starten Weltmeister Metze ( Dortmund ) , Loh¬
mann ( Bochum ) , Schön ( Wiesbaden ) , Umbenhauer ( Nürn¬
berg ) und Werner ( Hannover ) . Lohmann hat das „Goldene Rad "
bereits viermal gewonnen .

Ein deutsch - italienischer Sechstagesieg wird
Lus Buenos Aires gemeldet , wo der Kölner Hürtgen mit dem
Italiener Di Pacco bie schwere rabspottliche Prüfung mit sieben
Kunben « vor Christensen/Mathis ( Dänemark/Argentinien ) unb
den Belgiern Huys/Denecf gewann .

Ausgezeichnete Leistungen gab es bei den USA .-
Hochschulmeistetschaften im Schwimmen in New York . In der
Lagenstaffel legte u . a . Wcltrekordmann Kiefer die IM -v -Rücken
in 57,9 Sekunden zurück , einet Zeit , die 6/10 Sekunden bester als
sein eigener Weltrekord ist .

Am 6 . Juni 1940 , vormittags 9 % Uhr , werden au
bet Ecrichtsstratzc , Eerichtsstratzc 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
bie in ber Gemarkung Biebrich belegenen Grundstücke ,
Acker Lanqgcwann , Acker Lohwiese , Acker Sauetfelb
zwangsweise versteigert . Eigentümer : Sie Erben ber

Eheleute August Mette und Luise , geb . Hostenbach , zu
Wiesbaben . . .

Zur Abgabe eines wirffamen Gebotes ist im Set »

steigerungstermin ber Eenehmigungsbeschcid bes Ober¬

bürgermeisters mitzubringen .
Wiesbaden , Amtsgericht 6 « .

Am 6. Juni 1940 , vormittags 10 Uhr , wird an ber

Gerichtsstelle . Ectichissttaße 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 , bet

bebaute Hostaum , Rathausstraße 5 , Ecke Marktplatz 1 ,
zwangsweise versteigert . Sos Grundstück ist herrenlos .

Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

geb . Thon .
Wiesbaden , Amtsgericht 6 a .

[Kunsthandlung

Mains oeredelten [Kunstblätter wirken wie

gute Ölgemälde
und sind sehr preiswert

Moderner grober

Eisschrank
neuwertig , f . jed . Geschält
geeignet , zu verk . Angebote
unter D . 316 an den T .»B .

Am 6 . Juni 1940 , vormittags 10 % Uhr , wird an

bet Eeiichtsstelle , Gctichissttaße 2 , Zimmer 98 . bas tn

ber Gemarkung Wiesbaden belegene Grundstück . Garten

Kapellensttaßc zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Erben der Eheseute Wilhelm Schneider und Auguste ,

[Kunsthandlung ZT \ • I

[Herrn .
9 < eichard

‘Baunusstraße 18 , t>or der ‘Baunus -fipotheke

HHIIIIIIHIIIIIIIllllllllllllllllll!!!

Ul ! MitgM
in NSV. !

Illllllllllllllllllllllllillllllllllllll

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Fuchs .

Langaaste 5 .
Ank .- Een .

A 40/12329 .

Kaufe aus Priv .
Pianos - Flügel
z . reell . Preisen .

Piano - Haus
Rob .Fr . Tchwartz
Frankfurt a . M . .
A . b . Svtwacke 1
Fernst » . 26864 .

Seu
zu verkaufen .

2 Mäber aefucht .
Kron .

Schwalbacker
Straße 75 .

KmMA |

Gebt . Koffer¬
grammophon fof .
z . kauf aef . Ang .
u . S . 315 T .-D .

Sehr suterb .
Kinderwagen

z . kauf . aef . Ana .
8 , 313 an T .- D .
Garten - Schlauch
u . Leiter gesucht .
Vreisanaeb . u .
S . 314 an T .-B .

Wintergarten -
Möbel

( rechteckig . Tito .
Dank u . 2 Sest . ) .
nur aut erbalt . .
z . kaufen aehtot .

Jaeger .
Kavellen -
strafte 77 .

Tel . 24407 ,
Eisicheank .

Gartenmöbel .
Rollw .. Wasch¬
becken . emailk .
Badewanne zu
k. ae ! . Klavoer .

Taunusstr . 40 .
Tel . 28459 .

Babv -
Rollbettchen

z . kaufen aehtot .
Ana B . 316 TD .

Euterbalt .
Bademantel

z . kauf . aef . Ana .
u . L . 313 T .-D .

Getr . . starke
Domenickube .

40/41 . ev . Sport¬
schuhe . z . kaufen
aefuckt . Ana . u .
K . 313 an T .-D .

Kinderschuhe .
Gr . 27 . z . kaufen
aehtot . Ana . u .
S . 315 an T .-D .
Möbel aller Art .
Roßb .- und and .
Matratzen kauft .

Klavoer .
Taunusftr . 40 .

Tel . 28459 .
Rotzbaar

und Deckbetten
kauft .

Holland .
Sebanftr . 5 .

WlW ßMWUMI
komplett , sofort z . kauf . ges .
Ausf . Ang . u . SB . 310 TD .

Schallplatten stets

Ludwig , Webergasse 23

IflllBlMII
“

HelenenrtraBe 18 — Ruf 28832

M GkWWWk
IDO MD

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich ( Sauer
Werderstratze , Ruf 24588 .

IDeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein , Westendstr . 15,Tel . 25173

Dam . - u . Herren - Guterb . elfenb .
rad t . tauf . aef . Kinderwaaen

Klapper . K taufen aehtot .
Taunusstr . 40 . Ang . u . L . 314

Tel . 28459 . an Tagbl . ' Berl .

Sportwagen
aut erb ., z . kauf ,
aehtot . Mb . :

Rauentbaler
Str . 6 . 3 . St . r .

Verloren
gold . Armband¬
uhr ( Dienstag )
in Kirckaaste u .
Nbeinstr .. gegen
Belobn . abzua .
Hilde Mancher ,

bei Leiter .
Kirckaaste 5 ,

Eutgestellter

Geschäftsmann
wünscht gesund , nettes Frl .
v . 22 — 30 I . kennenzulernen
zwecks Heirat . Zuickr . mit
Bild erb . u . B . 314 an TV .

Gebr . auterbalt .
Kranken -
fockrttubl

( kein Selbst¬
fahrer ) z . k. aeL
Ana . A . 297 TV Gold . Uhr ver¬

loren auf dem
Wege zwitoen
Hauptpost — Cafs
Blum , abzuaeb .
aea . bobe Be¬
lohn . bei Frau

Marie Weder .
Domäne

Mechtildshausen
bei Wiesbaden -

Erbenbeim .

$ C15 fafäick unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

IllM - tllWN |
Sorten aea . Ab¬
stand fof . abzu¬

geben ( Atzel -
bera ) . Lurem -
burgstr . 11 . Etb . SeschM .<impfetzlmg | Wanzen

Sundeflöhe

Dionen
Ratten u . Mäuse

fifiWlet
vernichten

radikal meine
Spezialmittel

eWrogerie

Siebert
Marktstraße 9 .

| llntmW | Nähm . -Revarat ,
Tb . Brück .

Eoetbestratze 18 .
Telefon 23605 .

Übersetzungen
und Unterricht

in enal . . frz ..
ital . . lat . und

arieckiick .
von der Webd .

W .-Biebrick .
Frankfurter

Straße 5 .
Tel . 24764 .

Grüner Wellen¬
sittich entflogen .
Abzuaeb . aeaen
Belobn . Frees ,

Kleine Frank¬
furter Strafte 1 .

MW - enes |

„ Stojeiter sucht
3 Woch . Erhol . ,
Nabe Sckwalb .
o . Niedernb . Pr .-
Ana . E . 313 TV

Br . -gelb .
Kanarienvogel

entflog . Belobn .
Sirtoaraben 20 .

Noll .
Seilorra • Sefnnöen |

Ein guter Sund
in gut . Sand zu
toenfen aehtot .

Dotzbeimer
Strafte 30 .

Samstaaoorm ..
Hptbbf . . braune
Geldbörse , ca . 30
M . Jnb .. fowie
Euttoein f . Be¬
rufs ! .. verl . Ab¬
zug . aea . a . Bel .

bei Sudes .
Bismarckrina3,3

| HM » I
Aelt . Herr sucht

Frau zwecks
Heirat . Alter

zwito . 50 — 60 I .
Ang . u . H . 310
an Taabl .-Derl .

liefert in einigen Stunden ■
uUHUDBI Stempel -T E P P E R I

KarlstraBe13,Ruf2538lM
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HEUTE letzter Tag :
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LEIDENSCHAFT
Der Film , der jedem gefällt !

Dazu diegroße Wochenschau

Morgen !
Th «* mm uivU Um mmmm . RLs »

*» ylacAl »MM ZA « » tMM

3ft * film Jimw KoMtliiMfaaia »!

Auf der Bühne :

Oie tollsten
Humoristen

pftT - » ov

wM » v *

A

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße P6/8 28651

DAUNEN

FEDERN

INLETTE

«<p &us «*2 ?
ECKEFRIEDRICHSTRASSE
TELEFON 27939

Bettfedern -
mit moderner

Reinigung Reinigungsmaschine

An . linriUnrUanf von9ebr - Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - OOj . cnMII UHU VUl KdUl stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 DU

Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Minprfllvuäecpr Trauben - und Apfelsäfte , Pilsner Export - und / » cc c9IVIIIIUI diwaooul Lagerbiere Bier - Zentrale Giehl , Marktstr . 12 2DD UU

27343

Auto - Ford - Werkstätte Würz HelenenstraßeP14/1628684

Automobil - Bedarf Zubehör Seel geschäft . SchwalbtStr . 7 23921

in allen Größen und Ausführungen _ _ _
tleKtrOmOtOren Rheinisch e Elektrizitäts -Gesellschaft 27441

Helenenstraße 26

Dnrlin ndnmar Hellmundstr26 , an der Bleichstr .
naOIO - Uuemer teile REPARATUREN

Färberei u . Ghent . Reinigung 60476

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

218 24

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

RpthflP Fachgeschäft für Luisenstraße UU , mit An
DUUIIJU Registraturen u . Karteien am Residenz - Theater LULL

Deutsches Theater . Mittwoch , 29 . Mai 1940 ,
19 — 21 .15 Uhr : „Zwei im Busch "

, St .. R .
D , 33 . — Donnerstag , 30 . Mai , 19 bis
21 .45 Uhr : „Der Zarewitsch "

, St .-R . C , 33 .
Residenz - Theater . Mittwoch , 29 . Mai 1940 ,

20 .15— 22 .30 Uhr : „ Ausregend — so eine
Frau

" . — Donnerstag , 30 . Mai , 20 .15
bis 22 .15 Uhr : „Seltsamer 5-llhr -Tee " .

Kurhaus . Donnerstag , 30 . Mai , 16 Uhr :
Konzert . Ltg . : Kapellmeister Ernst Schals .
20 Uhr : Konzert . Leitung : Mufikdirektor
August Vogt .

Brunnentolonnade . Donnerstag , 30 . Mai ,
11 Uhr : Sch allplatten -Konzert .

Scala -BarietA : Doppel -Gastspiel : 3 Randellis ,
die großen deutschen Elowns , 6 % Lias , die
berühmten Ikarier , und weitere 6 Variete -
Neuheiten konferiert von Albert Schort .

Film -Theater :
Walhall « : „Zwischen Leben und Tod "

.
Thalia : „ Leidenschaft " .
Ufa -Palast : .Liebesschule "

. Donnerstag und
Freitag , 14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonder -
oeranstaltung .

Film -Palast : „Der Doppelgänger " . Auf
der Bhhne : „ Rätselhafte Vorgänge um
Mister r ." Täglich 15 Uhr : Wochenschau ,
führung der neuesten Wochenschau .

(Kapitel : „Das Recht auf Liebe .
Apollo : „ Das Recht auf Liebe "

.
Urania : Pat und Patachon in „Blinde

Passagiere " .
Luna : „ Vergißmeinnicht

"
.

Olympia : „ König der Vagabunden "
.

Union : „ Sein bester Freund " .

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Sport - Kalender

Tpnninh fiannor r ®P « ” ®rt u .wäicht Ihre Teppiche fachm . , schnell Onn niI uPpiuI1 “ Udpper und billigst Mainzer Str . 74 Eulanbehandlung 222 91

Boxen
Erotzlampfabend im Boren , Samstag , 1 . Juni 1940 .
20 % Uhr , Paulinenschliigchen .

Ilm -viina vermittelst Möbelwagen durch BERTHOLD JACOBY
Umzuge NACHF . ROBERT ULRICH , Taunusstr . 9 , Sammel - Nr . 59446

llnifnrmnn f - Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . niUIIIIUI lllwll Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 21327

Feine Orientteppiche
auch antike und Liebhaberstücke ,
aus Privatbesitz stammend , bei
sofortiger Kasse sehr preiswert .

J . FRITZ , Wiesbaden
Rosenstraße 8 Telefon 25321
Auch Ankauf aus Privatbesitz .

- Parodisten

Täglich : 19 Uhr bis 2 Uhr nachts geöffnet

Das beliebte Abendlokal BAR - BETRIEB

RhdNlsdie
|

“ " d
Weinstuben " H
Webergasse 8 gegenüber Loesch • Unterhaltung I

D

flnitiidjc Behanntmodiungcn

Auf allen Plätzen wird ein Bühnen¬

zuschlag von 20 Pfennig erhoben !

N

N

E

R

S

Besorgen
Sie sich

rechtzeitig
Eintritts¬

karten

Gemüsepflanzen .
Tomatenvilanz . .
Salatvflanzen .
verkauft . Ritzel ,

Platter
Straste 172 .

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

Hut - u . Ansteck -
Blumen

B . v . Santen
Mauergasse 12

A

G

letzter

Tag

Film -

Palast

Im Vorprogarmm :

Kulturfilm

Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt
“

erwecken Interesse für ihr Geschäft .

Persönliches Auftreten

von Geska u . Peel , den besten

PATund PATACHON

In jedem Programm : Neueste Wochenschau (1000 m lang )

Unaufhaltsam von Sieg zu Sieg

■ Um
■ SüziiSei
Im Toben

der großen Ent¬

scheidungsschlacht
Die Kapitulation

der holländischen
Armee

Deutsche

Truppen in Lüttich

Vorstoß

nach Frankreich

Maginot - Linie
durchbrochenDer

Doppelgänger
ts werden Tränen gelacht

L ' Film - Palast
Jugend hat Zutritt Während des Gastspiels Mister X 20 Pf . Zuschlag 0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Ml Auf der !

Bühne : |
' l

Rätselhafte [
Vorgänge

um |
Mister

X

Weibchen ,
Kräfte , der * • S ‘ ™ ° * VheTmnisvolle

।Artistik ! Kurz - ein 9
f b chen

Angelegenheit zum Koptzero

Bekanntmachung .

Das Parken und Abstellen von Privatsahrzeugen
aller Art ist aus Reichsftratzen , Durchgangsstratzen und
Landstrahen 1 . Ordnung in Wiesbaden verboten . Ver¬
stöße hiergegen werden scharf bestraft .

Wiesbaden , den 25 . Mai 1940 .
Der Polizeipräfident

gez . Freiherr v . Sablenz .

Theo Lingen

Georg Alexander

Camilla Horn

Gerda Maurus

der Krlmln « l - G ' ' » leske

Täglich
bis Freitag

3 Uhr ( Einlaß ab 2 Uhr )

SoimuroDflllirooii
der neueften

Wochenfchau !THALIA
Kirchgasse 72

Eintrittspreise :
Erwachsene ..... 30 Pf .
Wehrmacht u . jugendliche 15 Pf .

Erw . — . 40 Jug . — . 20

Ufa - Palast

Achtung !

Wochenschau -

Sonderveranstaltung

Der große

knMewungskompf
im Westen

Die weiteren neuesten Front¬
berichte der Wochenschau

Im Beiprogramm :

Schnelle Truppen

Donnerstag o30

Freitag
2 nachm '

Graue

Haare
werden unsichtbar durch
Kleinol - Henna - Champoon

Flasche - .90

Alle Farben vorrätig bei :

Dette

Michelsberg 6

Bestellungen für die neue
32 Seiten starke Wochenzeitung

DAS REICH
werden tägl . zwischen 3 — 4 Uhr
angenommen durch F. Pankow ,
Kleiststraße 15 (auch schriftliche
Anfragen erwünscht )
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